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Millerands Plaiboqer.
Berlin , Jg. Mai . Die Verhandlungen in San Nemo und die

d. " - Alchen und englischen Vorberatungen in Hythe sind nicht nach
x,? EeIchmacke der Franzosen ausgefallen . Wenn anstatt Millerand
-ANlenceau der Vertreter der französischen Interessen gewesen wäre ,
»iew ^ Ansicht der unentwegten Pariser Boulevardstrotteurs

dazu kommen können , dem deutschen Standpunkt überhaupt
MMändnisse zu machen . Vielleicht geht diese Ansicht sehl , aber sie
^ ^ denfalls vorherrschend . Man glaubt dort die Erfahrung ge-

^ haben , das? der härtere Clemenceau besser dazu befähigt
^ ^>en wäre , die Notwendigkeit der Zahlungen vor allen Dingen

w die Vorbedingungen für den Wiederaufbau Frankreichs selbst
^ ^ uber England durchzudrücken . Gegenüber dieser Mißstimmung
^ leider immer noch im Siegerwahn befangenen Franzosen hat
^ verantwortliche Leiter der Siaatsgeschäfte keine ?! leichten Stand ,
z, - . " ach jeder Konferenz , die nicht ganz nach der Mütze der ehr -
i^ igen Anwaltsklique im Palais Bourbcn verläuft , hagelt es

bei denen jedem weniger eingefleischten Parla -
^» tarier wie Millerand der Angstschweif ! auf die Siirne träte .

^ .̂ rotz jeiner rednerischen Begabung , die manchen Strauß vor den
di? 'Ifr Gerichtsschranken durchgefochten hat , und tro ^dem er durch
bei ? ^ ule des Bluffs gegangen ist , muhte Millerand am 28. Mai
y der Beantwortung der Interpellation Audroit in der Devu -
^ Nenkammer zu der Frage der von Deutschland zu zahlenden Wie -
j^Mtinachung Stellung nehmen . Er hat dabei den Mund etwas
U ' genommen . U" ? seine ungeduldigen Ausfrager zu beschwich-

Der den sozialistischen Dissidenten angehörige Interpellant
^ Zweifellos den Beifall der Kammer , als er davon sprach , daß
Iv»

^ ^rsailler Vertrag das Mindestmas , der Rechte darstelle , die
j ^nlreick, zuständen . Er verstiea sich dabei zu der Behauptung , daß

französische Anteil an der Wiedergutmachung von rechtswegen
S mal so gros? sein müsse , wie derjenige Englands . Wie sich

I«w George dazu stellt , dürfte den Interpellanten nicht unbekannt
d. ?- Wenn der enolische Staatsmann auch wiederholt erklärt hat ,
^ England grundsätzlich anerkenne , das? Frankreich die sichtbarsten
seriellen Schäden durch den Krieg erlitten habe , ss hat er doch
^ chen den Zeilen durchblicken lassen , daß er Frankreich im allge -

keine Vorzugsstellung bei der Verteilung der Wisdecgut -
sj. 6>ungssumme einräumen könne . Bei der Konferenz in Hythe hat
U kwar Lloyd George persönlich geflissentlich zurückgehalten . Dafür

aber seine Presse umso deutlicher ausgesprochen , dah England

Wink hat Millerand bisher , am wenigsten in der Depntier -
anscheinend keine Kenntnis machen wollen . Er legte

k ^ ebr da ? größte Gewicht auf die Feststellung , das? die Wieder -
M ^ achungskommission in Tätigkeit bleibe und daß von einer Ne -

des Versailler Vertrages nicht gesprochen werden könne .
H, Air wollen mit Herrn Millerand nicht darüber streiten , ob der
^ k>« r Vertrag dem Geiste nach nicht bereits revidiert ist. Fest
N '. ledenfalls . Daß Frankreich nolens volens seinen Hunger nach
tzg,?ergu 'tmachung . soweit Deutschland dafür in Betracht kommen
>1. be . beträchtlich unterdrücken muß , Millerand ist sich darüber
hj .v »aß Deutschland auch in den nächsten Iahren nicht imstande sein
Iw ' die Forderungen auch nur Frankreichs aus eigenen Mitteln zu
den ^ ren . Denn wo nichts ist , hat auch der Franzose sein Recht
H. °/en . Auch er dürfte wissen , daß Deutschland keine mobilen

besitzt, die nicht schon irgendwie in Anspruch genommen sind.
Mlands Arbeit allein kann die erforderlichen Werte schaffen , für
Einlösung der zu diskutierenden Schuldverschreibungen , aber es

" schlechterdings nicht zugestehen , daß Deutichland berechtigt sein
iH,

' jeine Schuld nach einer bestimmten Reihe von Iahren endgültig
sH

^ ehnen , nicht umsonst ist ihm der Entschluß gekommen , wenn er
^ 'ucht in den letzten 4 Monaten davon überzeugt hätte , welch
d^ ^ eure Schwierigkeiten die Schöpfer des Vertrages zu überwin -
»iil . Kehabt hatten . Auch die Verhandlungen in Spaa können sie
»ni ? der Welt schaffen , sofern man dort nicht Verständnis für
tii^

c Leistungsfähigkeit hat . Wenn den Franzosen auch der prak -
'
»Nn i ^ dafür abgeht , was aus Deutschland Herausgeholt werden

dock» angenommen werden , daß England bereits seine
V ' ' darnach einrichtet und zwar umso mehr , als es kein Inter -

'» ^ aran hat . seinen einstigen besten Kunden vollends tragunfähig
wachen

H
' pu. Pzrjs , 3! . Mai . sPrivattel . ) Die Erklärung , welchz

^ ^ erand d-n Vertretern der SenatskoinmMon für auswärtige
^

^uzangelegenheiten gab . wonach die deutsche Entschädig -
y^ summe erst am 1 . Mai 1321 festgestellt werden soll, und
I j , sich Lloyd George einverstanden erklärt habe , wird von eng -

Diplomaten bestritten . Was Millerand als Tat -
Mchc Ansicht , der weder England
sich angeschlossen habe . Auf der

^ ankündigt , sei zwar die französische Ansicht
^«nk

^ Verbündeten sich angeschlc
.

"enz in Hy t h e ist darüber ausführlich verhandelt worden , daß
ve^

" ü,end f" r erforderlich gehalten werde ; womit auch alle Sach -
" "dinen übereinstimmen , die Summe sobald wie möglich festzu-

Vr> >,
Millerand hat eingewilligt , daß dies nun in Spaa oder

^ » ch geschehen soll . Die erforderlichen Unterlagen sollten bis
'
»»>«

^ !>bafft werden . Diese sind auch fetzt von Frankreich beige -
hat Millerand dieselben dem Ministerrat noch nicht vor -

^ kitllaöWg an ÄeutWanö zur Kssselenz in Spaa

^
icht . die folgenden Wortlaut hat :

^ >ld
^ Aufmerksamkeit der alliierten Regierungen ist auf den Um -

.^ ^enkt worden , daß die allgemeinen deutschen Wahlen
-- ^ u n ! abgehalten werden . Der Zweck der Konferenz von

>ortAlliierten gemeinsam mit den verantwo
° ° ll

"
^ rtretern Deutschlands , die bedeutungs -

fragen zu prüfen , die durch die Ausführung der von
ieiH^ and eingegangenen Verpflichtungen , die seilte Vertreter unter -
ii ^ . und die durch den Versailler Vertrag ratifi -
iüllz ^nd , aufgeworfen werden . Die Konferenz wird gleich-
^ annt

M ^^n<chmen ergreifen , die in Zukunft die Ausführung des
Vertrages sicherstellen sollen . Es ist daher von höchster

Tp . ung . daß die Sitzungen der Konferenz von
'»Ige unterbrochen und auf ein späteres Davum in -
^ enh? I ^ " ^" spruchnahme Deutschlands durch seine inneren Ange -

verschoben werden . Die alliierten Regierungen sind daher
lttung , dah diese Knfevenz aus Mosttag , den 21 . Juni ,

anzusetzen ist. Sie werden sich freuen , die Zustimmung des deutscheu
Regierung zu erfahren .

"

TU . Paris , 31 . Mai . Havas meldet : In amtlichen römischen
Kreisen wurde mitgeteilt , daß Frankreich und England ihre Zustim¬
mung dazu gegeben hätten , die Konferenz von Svaa auf einen spä¬
teren Zeitpunkt , zwischen den 1V . und 2V. Juli , zu verschieben . Dem -
gegenüber erklärt man in Kreisen der Pariser Konferenz , daß die
französische und die englische Regierung überein¬
gekommen seien , bei Nitti darauf zu deHarren , daß am 21 .
Juni als Tag des Beginns festgehalten wird , um Unzuträglich¬
keiten einer weiteren Verschiebung der Konferenz aus dem Wege zu
gehen .

Die Oeweanng des Zzlam .

Der türkische Friedensvertrag .
WTV . Paris , 30. Mai . Agence Havas . Die türkische De¬

legation ließ der Friedenskonferenz eine Note zugehen ,
in der zur Einreichung einiger Bemerkungen zu den Friedensbe -
dingungen eine Fristverlängerung bis 11 . Juni verlangt
wird . Es wurde diesbezüglich noch keip Beschluß gxfaßt .

Die türkische Regierung und die Nationalisten .
--- Paris . 30 , Mai . Die Agence Fournier verbreitet ein in

türkischen Kreisen in Genf umlaufendes Gerücht , daß der Großvestr
Damad Ferid Pascha ans Konstantinopel geflohen sei . um
sich nach Angora zu begeben . Er wolle sich den Nationalisten
anschließen , um den Friedensvertrag nicht unterschreiben zu müssen.
(Von anderer Seite wird dies Gerücht dementiert , D . Red ) .

— Konstantinopel . 29 . Mai . (Agence Havas .) In der Gegend
von Abazar , Duldje und Bela dauern hartnäckige Kämpfe zwischen
Regierungstruppen und nationalistischen Streit¬
kräften unentschieden an .

o Basel . ZI . Mai . (Privattel .) „ Corriere deZIa mel¬
det , dah der alliierte OSerkom Mandant in den Darda¬
nellen über Stambul den Belagerungszustand und dos
Kebnt des Marmarameeree als Kriegszone erklärt Hab«.
Ernste Kämpf « stehen bevor , nachdem nationalistische
Truppen aus Kleinasien anmarschieren , «m den Kamps gegen die
von der Konstantinopeler Negierung entsandten Streitkräfte auszu¬
nehmen .

Die Kämpfe in Syrien .
London . 2g, Mai , Nach amtlicher Mitteilung hat eine fran¬

zösische Ahteilung nach schwerem Kampf « Aintab in
Syrien genommen .

Zur Sage in Indien ,
ipu , London , 31'. Mai . (Privattel .) Aus mehreren Meldungen

aus Britisch -Indien geht hervor , daß die öffentliche Meinung äußerst
unbefriedigt ist über die Art der Unterfuchungskommission . welche das
Drama von Amritsar untersuchen mußte . Die Kommission
hat bekanntlich mit einer Stimmenmehrheit das Protokoll genehmigt ,
welches das Drama auf einen Irrtum zurückzuführen sucht. Dein
englischen General Dyer , der das Flugblatt anheften ließ , geschieht
nichts . Er wird nicht einmal bestraft für den angeblichen Irrtum ,
der SO» Menschen das Leben kostete, während etiwa 1900 zu Krüppeln
geschossen wurden . In Bombay , Kalkutta , sowie in Punjab haben
große Protestkundgebungen stattgefunden gegen das Er¬
gebnis der Untersuchung . Daran nahmen selbst indische Sol¬
daten in Massen teil . General Dyer befindet sich jetzt in Palästina ,
wohin er ein neues Kommando erhalten hat .

Die Kage im Osten.
Die russisch -finnischen Friedensverhandlungen.

WTB . Helsingfors , 20. Mai . Reuter . Die Sowjetregie¬
rung gab ihre Zustimmung , daß die Friedensverhandlun¬
gen zwischen den russischen und finnischen Delegierten am 10 .
Juni in Dorpat beginnen .

Tschechen und Polen.
--- Prag . 30. Mai . Nach einer Meldung des Tschecho -Slov . Presse¬

bureaus wurde heute eine Volksversammlung auf dem Wenzelsplatz
abgehalten , die gegen den polnischen Terror aus Anlaß
der bevorstehenden Volksabstimmungen in Tesche » , der
Zips und der Arva stürmisch protestierte . Die Versammlung nahm
eine Resolution an , die von einer Sonderabordnung morgen den Ge¬
sandtschaften der fremden Staaten überreicht werden wird .

Dänemark .
Streik» in Kopenhagen.

WTV . Kopenhagen , 31. Mai . Infolge neuer Lohnforde¬
rungen ist zwischen den Zeitungsverlegern und dem
technischen Personal der Zeitungen ein Konflikt aus¬
gebrochen , der zur Folge hatte , daß bis auf weiteres in Kopenhagen
keine Zeitung mehr erscheint .

Von morgen ab werden sämtliche Kellner Kopenhagens in
den Ausstan d treten , da die Arbeitgeber sich aeweigert haben , der
Forderung auf Verabschiedung des weiblichen Personals nachzukom
men .

Frankreich.
NLcktrittsgedanken Deschanels ?

c> Basel . 31 . Mai . (Privattel .) Di « . .Basler Nationalzeitung
meldet ans Paris : Aus Kammerkreisen verlautet , Präsident
De,schan « l werde zurücktreten . Die schwankende Gesundheit
des Präsidenten sei durch den jüngsten Unfall noch mehr erschüttert .
Als etwaigen Nachfolger bezeichnet man Poincarö .

Die Eisenbahnen.
WTB . Paris , 31. Mai , Nach dem „Journal " hat der Abaeord

n ete Loucheur einen Gesetzentwurf ausgearbeitet über die Ver¬
einigung der französischen Eisenbahnen einschließlich
der Staatsbahnen in eine Aktiengesellschaft mit einem Kapital
von einer halben Milliarde Franken . E « sollen Arbeiter¬
aktien geschaffen werden , die schließlich Eigentum der Vereinigung
werden , welche sich zu einer Genossenschaft vereinigen .

T . U. Paris , 31 , Mai . Der Minister der öffentlichen Arbeiten
gibt bekannt , daß der Ausstand auf den Staatseis « nbahn «
vom Staate ein . n Verlust von 22 Millionen Franken
verursacht habe , abgesehen von dem Handel und Industrie zugefügten
Schaden . Zur Zeit gibt es 2636 entlassene Arbeiter und etwa 4000
bis S0V(> entlassene Werkstättqnarbeit « .

England .
WTB . London , 30. Mai . Reuter . Bei schwerem Sturm und

Regen brach in Louth (Lincolnshire ) ein Kanaldamm . u >id
das Wassec ergoß sich in die Stadt . Eine Anzahl von Häusern wurde
zerstört . Bisher sind S0 Leichen geborgen .

Die Ding « in Irland .
WTB , London , 31 , Mai . (Reuter .) Bewaffnete und maskierte

Männer griffen den P o st z u g nach Cork in der Nähe von Bantry
an . raubten die Postsäcke und entkamen in Kraftwagen .

Die Gel -ckehnisse im Reich .
Berlin , 3V , Mai . Wie die Blätier aus Beuthen melden ,

ind dort größere Trupps auswärtiger polnischer Arbeiter
angekommen .

Di« Haftentlassungen im Ruhrgebiet .
Berlin , 30. Mai . Nack, den von den Koinmissa , en der Reichs¬

regierung im Ruhrgebiet getroffenen Feststellungen ist die Zahl
der wegen Beteiligung an den Märzunruhen verhafteten
Personen beträchtlich zurückgegangen . In Wesel
ist die Gesamtzahl der Untersuchungsgefangenen van etwa 700 auf 215.
in Dortmund von etwa 200 auf SV zurückgegangen . Weitere
Haftentlassungen stehen bevor . Von den Verurteilten ist « ine beträcht¬
liche Zahl begnadigt worden , während andere Gnadensachen n -' ch
schweben.

Französische Justiz .
T .U Bonn , 31 . Mai . (Privattel, ) Das französi !che Polizsi -

gericht in Euskirchen verurteilte einen Jagd Pächter aus Bonn
u»cffeii angeblicher Bedrohung eines französischen Soldaten zu 2 0
Tagen Gefängnis wnd L000 Mark Geldstrafe . Der
Pächter hatte in seinem Jagdgebiet den französischen Sol¬
daten beim Wildern mit Schlingen angetroffen und ihn
mit ,,Höa >de hoch !" angerufen und seinen Namen festgestellt . D :trrn
wurd ' die Bedrohung erblickt . Ein Neffe des Pächters , d^r seinen
Onkel lediglich begleitet hatte , wurde zu 15 Tagen Gefängnis und

000 M ' rk Geldstrafe verur teilt ,

Amfuhr von badischem Schlachtvieh nach Nordt >entsch!anb .
st . Freibnrg , ZV. Mai . Die Gerüchte über die . Ausfuhr von

wird die Ausfuhr mit dem Hinweis , Baden sei Ueberlchuß -
gebiet und deshalb zur Viehabliefernng verpilichtet , — Diese Be¬
gründung mag ihre Berechtigung vor einigen Iahren , bei Beginn der
Zwangswirtschaft , gehabt haben . Heute aber , in einer Zeit , da
badischz Stiidte , wie z . B . Freibnrg und Karlsruhe , oft wochenlang
kein Frischfleisch , oder vonMastpserdfleisch leben müssen , noch von Ba¬
den als „Ucberschußgebiet " zu re^en , erscheint absurd . Die Aenderung
der damaligen Abmachung iniißte unverzüglich in die Wege geleitet
werden . Und zwar dies umsomehr , als norddeutsche Großstädte , so
z. B . der Reichswasserkopf Berlin , geradezu Ueberfluß an Fleisch
hoben , so daß sie schon dazu übergegangen siw> Frischfleisch zu kon¬
servieren und für schlechtere Zeite n einzulagern ,

Tagmkg de « badischen Vlnlologenverews
: : : Ossenburg , 31 . Mai . Am Samstag und Sonntag fand hier

die Haupt - und Land « ? Versammlung des Bad . Phi¬
lo ! cgenvereins statt , zu der über 200 Mitglieder aus allen
Landesteilen s'rschie-netr waren . Das Unterrichtsministerium war
durch Geh . -Rat Kuen .zer vertreten , ferner hatten der Württemberg .
Philologenvcrein und der Hess , Oberlehrerverein Vertreter entsandt .

Der Vorsitz nde des Bad . Phil . -Vereins . Direktor Armbruster .
Mannheim , eröffnete die Verhandlungen , die sich zunächst um die
straffere Organisation , Umgestaltung d :r Satzungen drehten , und an
die sich cin Vortrag über die Praktikantenfrage anschloß . Direktor
Armbruster erklärte sich bereit , den Vorsitz trotz gesundheitlich r Be¬
denken noch bis zur Erledigung der wichtigen Besoldungsordnung
weiterzuführen , worauf der Gesamtvorstand ms dahin in seiner alten
Zusammensetzung wiedergewählt wurde .

Die wichtigste Angelegenheit der Tagung war die Erörterung
des Themas über die Bewegungsfreiheit der Schule .
Referate bierzu hatt «» Direktor B u ch e r e r - Pforzheim und Geh .-
Rat Direktor S « i t h - Freiburg überkommen : ersUrer für das Gyn, ,
nasium , letzterer in der Hauptsache für die Oberrealschnle . Die Be¬
wegungsfreiheit soll in der Gabelung des Unterrichtsstofss in den
O?< rklassen gipfeln . Die Begabung der einzelnen Schüler soll mög¬
lichst berücksichtigt werden , besonders Begabungen kür alte und neue
Sprachen und von den mathematisch -uaturwissenschaitl , Fächern . Die
Versammlung war sich darüber einig , daß die Gabelung durchgeführt
werden muß und zwar einigte man sich für eine Gabelung der drei
Oberklasien . , ^ . . . » „ . . .

Im weiteren Verlauf der Tagung wurde dann schärfster Protest
erhoben , daß bei der Vorbereitung der Reichsschulkonferenz siir e, «

ganze Reihe von sehr wichtigen Fragen , die in das Leben der höheren
Schulen tief einschneiden , die deutsche Philologenschaft nicht in aus¬
reichendem Maß « gehört worden ist. — Pros . Dr . D ü r r - Heidelberg
sprach sodann über Fragen der Eltern - und SchLlergemcind «
und über solche , welche die höheren Schulen >und Universitäten be
treffen . Zur Behandlung dieser Fragen , besonders der Fühlung -

nahm ' wischen Universität und Schule und der Bewegungsfreiheit
wurden besondere Ausschüsse gebildet . Schließlich hörte die Ver¬
sammlung noch « inen Vortrag von Prof . Fürst - Durlach über die
A « oldungsreform . ü'» ? Fragen der Organisation des
Beamtenbundes und üb«r die Stellung des Philologenvereins inner¬
halb des Beamtenbundes .

Gbermeiftertagung de» bad . Schlossermeister-Verbandes
Karlsruhe, 30. Mai . Ack 2«. Mai 1S20 fand im Friedrich ».

Hof in Karlsruhe eine Obermeistertagung des Landes¬
verbandes bad . Schlossermeister statt . Von den dem
Verbände angehörigen 18 Innungen und Vereinigungen waren 14
vertreten . Di « Tagesordnung war ein « lehr umfangreiche . Der
1 . Vorsitzende Schlossermeister K . Daler . Karlsruhe , eröffnete 10 '/<>
Uhr vormittags die Sitzung . Geschäftsführer Gewerbelehrer F .
Schmerbeck , Karlsruhe , erstattete Bericht über die Tätigkeit des
Vorstande » seit der Errichtung der Geschäftsstelle im MSrz IS2V. Die
hauptsächlichsten Arbeiten waren zu leisten auf dem Gebiete de- Ver¬
tragswesens , Ausarbeitung des Entwurfs zu einem Landestarif , auf
dem Gebiete des Lehrlingswesens , Ausarbeitung von Richtlinien
sowie aus dem Gebiet der Organisation , Ausstellung einer Kartothek
und Vorarbeiten zur Gründung neuer Organisationen . Eine den
jetzigen Verhältnissen entsprechende Beitragsreform wurde be¬
schlossen. Des weitern wurde mitgeteilt , daß am 3. Juli d . I . in
Bayreuth et» Verbandstag deutsch« Echlosserinmmge » stattfindet.



Rette ? . Mavkfche ? refs » . Abendblatt . Mo « tag . de« U . Nai tSZv . Nr .

Kadifche Chronik .
) Is Söllingen sAmt Durlach ) . 8l>. Mai . Der hiesige Gemeinde -

» at hat der Forstlichen Versuchsanstalt an der Universität Freidurgeinen einmaligen Beitrag von 5»lZ Mark bewilligt zur „Stiftung der
bauchen waldhesitzend« !i Gemsinden "

. — Das hiesig ? Rathausrnird demnächst einer Renovation unt «rzogen , zu welchem Zweck die
Bauunternehmer zur Einreichung von Angeboten aufgefordert wurden .K Mühlhausen bei Wiesloch , Zg , Mai . Im Ziegen st all des
Anton Ahl wurden II Zigarren gefunden , die aus einem
Diebstahl in Michelfeld herrührten , wo in einer Fabrik 20 M » Zi¬
garren uiüd gröhsre Mengen Tabak gestohlen wurden . Der Schwager
Ahls . Hotz , wurde oerhaftet . Ahl selbst ist ilüchtig .

w . Heidelberg , 31. Mai . Hier sollte eine fremden st euer ,ähnlich wie in anderen badischen Städten , von einem bestimmten
Prozentsatz der Zinimermiet « erhoben würden . Neuerdmgs hat aber
der Stadtrat , um bei der St ?n«r sozialer zu verfahren , noch eine
Aenderung der Borlage beschlossen. Di« Fremdensteuer soll nun wenn
der Bürgerausschuh zustimmt , nach der Güte des Ho . tels ge¬
staffelt werden . In Hotels 1 Klasse sollen auf den Kopf täglich
Z Mark , in Hotels 2 . Klnss? täglich Z Mark , in ? . Klasse täglichI Mark , in t Klasse täglich 5V Pfq . Steuer erhoben werden . Bei
einem Zimmerpreis unter S Mark wird keine Steuer verlangt .

y Wenkh -iim (Tauberbischossheiml , 2g. Mai . Herr Bürgermei¬
ster Stumpf , der seit 18 Jahren die Stelle eines Eemeindevor -
standes versieht , ist wieder gewählt worden .

: : Oetigheim , 3l>. Mai . Die Oetigheimer Naturschauspiele
werden mit chren Darstellungen am 18. Juni wieder beginnen . Zur
Aufführung wurde Schillers Teil bestimmt .

^ Nensstz bei Buhl , M Mai . An dm Tayiorreben . die
reichlich mit Fruchtansätzen behangen sind , macht sich sich? stark eine
Rebkrankheit bemerkbar .

ff> Ottenhöseii , Zg . Mai . Hier wurde ein Landstreicher ver¬
haftet , der in geistlicher Kleidung in Hohenzöllern . Würt¬
temberg und Baden Monatelang von wohltätigen Leuten Geldbeträge
erschwindelte . Als er hier verhaftet wurde , wollte er vom 2 . Steckwerk
des Rathauses auf die Strohe springen . Dann biß er dem Wacht -
rneister die Hände bluifo und drohte dem Pfarrer , den Kragen umzu¬
drehen . Der Schwindler soll Paul Hutter heigen - und aus Hirschberg
in Schlesien sein . ^

— Freiborg , 31 . Mai . Herr Wilhelm Schlang , der Syndikus
der Freiburger Handelslomi ! r , der in früheren Iahren als Redak¬
teur an der „Breisgauer Zeitung " tätig war . ist Samstag nachmittag
nach schwerem Leiden im Lebensjahr gestorben . Der Ver¬
storben « ist vor allem als !on ;- >ähriger Schristleite '- der . .Bad . Schmarz -
wakwZreinsblätter " in weitesten Kreisen des Landes , vor allem
bei den Schwarzwaldwanderern bekann gewesen . Seine aus vollste :
Begeisterung für den SchwcrrZ'.vald geschriebenen , von tiefster Heimat -
liebe getragenen Aufsätze wurden gerne gelesen , wie überbaust seine
literarische Tätigkeit auf achtenswerter Stufe stand . Der Badische
Schwarzwaldvsrein verlief in ihm eines feiner trsuesten und ar -
beitsfreudigsten Mitgliid r , der wie kaum ein anderer die SchSnhei »
ten des Badnerlandes in ^">n feinsten Farben zu schildern verstand .

xt. Freiburg , 30 . Mai . Der K o m m u n a l v e rb a n ds a u ? -
schuf ! hat in seiner letzten Sitzung beschlossen , für den Kommunal -
verbandebSzirk Fr ^ilmr ^ - Ztadt nur nock in besonderen Aus¬
nahmefällen Freihandels wäre aufzukaufen . Um einen
immer größeren Kreis an Nahrungsmitteln von der Zwangsbewirt -
schaftung freizumachen , will Man den Vertrieb n -m NahrunNZmittellr
möglichst dem privat n Handel überlassen .

s : ) Wollbach b . . Lörrach . 30. Mai . Der 1öV,iährige Karl
Sütterlin aus Hammerstein wurde bei einem Gewitter vom
Blitze erschlagen . Er hatte auf dem Felde gemäht , und nach
Ausbruch des Ne

'
wittcr ^ sich unter ejnen Baum gestellt . Wahr¬

scheinlich hat die Sense , die er an den Baum angelehnt hatte , den
Blitz angezogen .

Nl Kons -anz, . 30 . Mai . Das Zeppelindenkmal soll am
Geburtstage des Graten Zeppelin mit einer schlichten Feier der Öf¬
fentlichkeit übergeben werden . ^

Aus der FKndeshnNpMedt .
Karlsruhe , 31 . Mai 1920.

Der Steuerabzug vom Arbeitslohn .
Wie schon wiederholt berichtet , fiebi das neue Einkommensteuer¬

gesetz voi') das? von dem Gesamteinkommen der Arbeitnehmer 10 Proz -
durch den Aro ^ rgeder bei der Lohn - bezw . Gehaltszahlung ein ?,»behal¬
ten sind , welcher Betrag auf die zu zahlende Einkommensteuer in An¬
rechnung gebracht wird Näheres über diesen Zahlungsmodus finden
unsere Les r in der letzten Sannlag -Mutaaausgabe der .,Basischen
Nresie "

. Als Termin des Inkrafttretens dieses
Steucrabzuaes ist nunmehr seitens des Reich ? »
finan - Ministers der »5 . Juni 1 !>7V bestimmt worden .
Von diesem Tage an werden sämtliche Arbeitgeber verpllichtet sein ,
10 Prozent des Arbeitslohnes bezw. Gehnltz ihrer Arbeiter und An¬

worden . so sollen diese Lohnabzüge den Arbeitnehmern in sinngemäß r
Umrechnung als Steuerabzug und Leistung für die Zeit nach dem
25. Juni 1 !!?0 gutgeschriel 'sn werden . Die Steusrmarken . die :n der

Steuerkart « des Arbeitnehmers und in denen seiner Haushaltung ?.
angehörigen , deren Einkommen ihm zuzurechnen ist. eingeklebt und
entwertet sind, kann der Arbeitnehmer innerhalb der nächsten drei
Viertel Jahre auf die von ihm zu entrichtende Einkommensteuer an
Zahlunpsstatt hingeben . Di « eingeklebte « Steusrmarken haben für
die Steuerzahlung somit den gleichen Wert wie bares Geld . Ueber -
steigt die Steuerschuld des Arbeitnehmers den von ihm in Steuer¬
marken geklebten Betrag , so muß er den Rest in bar zubezahlen .
Bleibt die Steuerschuld hinter dem Wert der Steuermarken zurück,
so erhält der Arbeitnehmer vom Finanzamt den überschüssigen Betrag
sofort nach der endgültigen Veranlagung bar zurück .

A Juni . Der sechste Monat des Jahres heißt Juni nach dem
altrömischen Vornamen Zunius . Sein deutscher Name ist Brach -
mond , weil man bei der Dreifelderwirtschaft in ihm die Brache um¬
gebrochen hat . Mit dem Abschluß des Monats Juni wird die erste
Hälfte des Jahres vollendet . Astronomisch zählt er zwar noch in sei¬
nem größten Teil zu den Frühlingsmonaten , sein Eharakter pflegt
aber meistens sommerlich zu sein , so daß - er allgemein zu den Som¬
mermonaten gerechnet wird . Im Juni erreichen die Tage die größte
Länge und zwar ist der längste Tag der 21 . mit 16 Stunden und 30
Minuten Tageshelle . An ihm wird in manchen Gauen unseres Va¬
terlandes das Sonnenwendfest begangen , das einem Brauche unse¬
rer Altvorderen entspricht . Der 2 -t . Juni ist der Gedenktag Jo¬
hannis des Täufers . Im Volke erfreut sich der Monat Juni bei
seiner Bedeutung für das Wachstum der folgenden Monate beson¬
ders großen Ansehens . Vielfach wird noch seinem Wetterverlauf
der Eharakter des kommenden Winters beinessen . So sagt eine alte
Bauernregel „Stellt der Juni mild sich ein , wird auch mild der
Dezember sein "

; eine andere sagt voraus „ Ists in der ersten Juni -
woche heiß , bleibt der Winter lange weiß "/ Vom Wachstum heißt
es : „Juni feucht und warm , macht den Bauern nicht arm " oder
„ wenn im Juni Nordwind weht , das Korn zur Ernte trefflich steht " .
Schließlich heißt es noch : „Wenn kalt und naß der Juni war , ver¬
dirbt er meist das ganze Jahr "

. ^
— Die Lehrlings ?.,aliung in den Bäckereien . Das Arbeitsmini -

stsrium und das Ministerium des Innern baben eine Verordnung
über die Beschäftigung von Lehrlingen in Bäckereien erlassen , in de,
bestimmt ckird , daß in gewerblichen Bäckereien nicht mehr als ein
Lehrling beschäftigt werden darf . Die Söhne von Bäckermeistern ,die bei diesem das Bäckerhandwerk erlernen , gelten als Lehrlinge .
Wenn in einem Betrieb zwei Lehrlinge , die am IS . April 1019 schon
dort waren , neben mindestens einem Gehilieu arbeiten , so dürsen
sie ihre Lehrzeit beendigen . ,

Pratestvcrsamintlinz vrr ÜZosrbennctkn aeq?n 5 ?: icuc « efoldungS -
und Pcrsonalrcsorm . Am letzten Mittwoch brttex sich im Saal III
deZ EolosseumiZ die geprüften Sekretäre und Overselretarc der Prikt auZ
allen Teilen de ? BerirkZ KarlSruvc zadlrctch eingeiunden . um über die
ihnen ?,ugefilgte ZurNclletzung bei der Besoldung ? , und Perionalreiorm »u
protellicrcn und Wer Mittel und Wege zu beraten , sie abzuwenden . De ?
Reiere nt des AbesdS legte eingebend die Wirkungen der Personal - und
BesoldungSresorm dar . Die VorauSIetmng mm Eintritt der iiinglren Aol >
legen , der bisSeriqen niKtplanmäftigen Sekretäre in dcn Voltdienst bildete
die BciSrderunftSmSglicbteil noch Anlegung der zweiten lSckrelär ) Vriifung .Durch die R - forn : von IM » ist aber dieses durch Avlegung dies?r Prüsung
wohlerworbene Recht auf HerauSdebuug durch Verschmelzung mi . der Assi-
steuten-Klaslc wieder beseitigt worden . Die bisherigen vianmSstiaen Sekre¬
täre sind e^enIallL durch diese verschnulzung nicht nur um die Vorrecht«ibrer Beförderung gebracht, sie sollen auch kiinMg idte verantwortungZvokeArbeit in der gleichen Sefoldungsliasse <VI > mit Beamten wnbrnelmien , dtceinfache , mechanische DienstgeschSste verrichten und teilweise nicht einmal dt«voll « AMftentlnvrüfunq abgelegt baten . Die ObeN - lretäre . die Ndte'.lunaSveriteber der groken Postämter , die zahlreichen Vcrsonalvorsteber und diePzstlncisler . als Vorsteher der Postämter II . Klasse sind auch nicku annÄberndihrer dienstlichen Stellung entsprechend in die Besoldung « inaercilu .- inGruppe VII Itcyen sie Vinter dem Haupttehrer und der älteren Industrie ,
lehrcrin der Gruppe VIII . Weiter bemerkte der Redner , so rü-MchtiloS diemittlere Postbeamtenschaft -in sich zusammcngedrltelt und verlSnnolzen sei,so forgmltia sei der Abstand nach oben gegen die höheren Beamten gewahrt .Der Abstand Werve künstlich niedergehalten , cbwehl im Laufe der Aahre dieArbeiten der fiLheren Postinspcktoren de5 döxeren Dienste « auf die Ober -selretSre Nberaegangen und dadurch nicht geringer zu b- werten seien . Die«forderunaen der Versammlung , die in einer v n t I <5, l i e si u n a , ur ein¬stimmigen Annahme kamen , ging - n nach sachlicher Aussprache , bei der dieganze Empörung und Erbitterung zum Ausdruck kam . dabin , die geprüftenxekretSre und Oberfekr- tSre unter Verleihung anderer Titel au » der jetzigenSeriewrklasse heranZzuluben und in di ? BeloldungZklasscn VHI , IX , undbei weiterer Beförderung aber tn Klasse X einzureiben . Zur Vertretungder Forderungen , die mit nllen Mitteln gefördert werden sollen , ist eineArbeitsgemeinschaft der bisher in zwei verschiedenen Organisationen ver-einigten geprüften Sekretäre und ObcrsekreiSre gegründet worden Manwar sich klar darüber dak die Postbeamtenschaft endlich aus sich heraus -gehen und den Schuh ihrer Rechte und die gerechte Bewertung ibrer Berufs¬arbeit selbst in die Saud nebm ' n müsse. Dazu sei aber der .̂ usammenschlukaller Beamten zur Postgeiverkschast erforderlich , denn nur diese könne nachdem Beispiel anderer BcamteuverbSnde und Arbeiter die Erfüllung allergerechten Forderungen bringen .

t :) Vom Badischen Sängerbünde . Der Entwurf zu einer Neu¬
organisation des Badischen Sängerbundes ist fertiggestellt . Er siehtsechs Kreise im ganzen Lande vor . Der Entwurf wird bei der
Flitgliederversamlung des Badischen Sängerbundes im Septemberin Konstanz beraten werden .

. A Blitzschlag . Am Sonntag früh zwischen 2 und 3 Uhr schlugder Blttz ohne zu zünden in ein Haus der Kriegsstraße ein , wodurch »
das Dach beschädigt und die elektrische Klingelleitung zerstört wurde .

8 Selbstmordversuch . Heute früh zwischen 1 und 2 Uhr ver¬
suchte sich die Ehefrau eines hier wohnhaften Straßenbahnschasiners
nach vorausgegangenen Streitigkeiten mit ihrem Ehemann in ihrer
Küche zu vergiften . Die Frau wurde ins städt . Krankenhaus auf¬
genommen .

8 Verhaftet wurden ein IS Jahre alter Metzger aus Neuß , der
vom ersten Staatsanwalt in Düsseldorf wegen schweren Diebstahls

gesucht wurde , eine Kinderwärterin aus Heidelberg w«gen Gewer ^
Unzucht, ein Dienstmädchen aus Rauental und ein Taglöhner >w»
Ottersdorf wegen Diebstahls sowie ein IS Jahre alter Schlosser au»
Essen, der wegen Fahrraddiebstahls zur Verhaftung ausgeschrieben

X Die Deutsche liberale VolkSvartei bittet uns , um Verwechselung
vorzubeugen , au » an diefer Stelle noch besonder « darauf hinzuwoisen . ^der am 1 . Juni stattfindende Vortrag des Herrn Professor EurtiuS nicht v>>
ihr . sondern von der Deutfchantlonalcn Volksparte « veranstaltet wird .
Führer der Deutschen liberalen Vollspartei . Herr vr . Julius Curtiu »
Heidelberg , spricht erst am 5 . Juni im FriedrichSbof . ,lH Der verband der RuvearluiliSemsfäiiizer und Deamtenliinterbltebenc
tn Karlsruhe veranstaltet morgen Tienstaa . 1 . Juni , nachmittag « 4 lldr >>°
Saal der Restauralton Ziegler h-ier . Baumeister » ? I ? . eine VenamMltM '
zur Besprechung der Notlage in ihren Kreisen Alle Beteiligten sind zu
ier Versammlung eingeladen .-5 Das Konzert .zu Gunsten der mindert,emUrelten , Heimattreuen . det?°
schen Oberfchlefler findet bestimmt am l . Juni . >48 Uhr abends im v )trachtfaal statt Vorverkauf in der Musikalienhandlung von Frifz Ä! uS «',
Kaiserstrafte 221 . Ecke Waldftrasze tTel . W >) . E « sei hiermit nochmal«
den acnukreichen Abend aittmerksam gemacht.

Die Trauerfeier für KommerzienratZritz Homburg
O Karlsruhe . 31 . Mai . Im Krematorium des Friedhofs

heute vormittag 11 Uhr eine Trauerfeier für den am Donners "
tag verstorbenen Seniorches der Baukfirma Veit L . Homburger . Kow '
merzienrat Fritz Homburger , statt , zu der sich eine außerordent '
lich zahlreiche Trauergemeinde eingesuuden . hatte . Neben Ber »^
tern der Regierung , des Stadtrats , ser Handelzkamincr u . sonstig '
Behörden sah man Mitglieder aller Kreise des Handels und der
dustrie , sowie vor allem der !>ibi ? " ch»n Kon '^ rri ' i" !« !' und FirmtU -
deren Verständen der Verstorbene in seinem ungewöhnlich arbeitsre «'
chem Leben angehört hatte Der Sarg war mit Kränzen und Blt>'
men reich bedeckt.
^ Nach einem vom Synagogenchor gesungenen Trauerlied dieU
Stadt -Rabbiner Dr . Kurrein die tief zu Herzen gehende
dachtnisansprache . Er hob darin die trefflichen Eigenschaft ^des Verstorbenen als Mensch und Kaufmann in ein belles Licht uiu'
betonte insbesondere die seltene Einfachheit und Schlichtheit dieses
Mannes , dessen Leben an Erfolgen so überaus reich gewesen sol -
Nie habe er seine Persönlichkeit in den Vordergrund gestellt , sondersimmer zunächst an die andern gedacht u . in re ' cher Fürsorge für d>?
breite Allgemeinheit , wie auch für jeden Einzelnen gewirkt . Er
ein Wohltäter der Menschheit in des Wortes wahrster Bedeutung sA
Wesen und sein Heimgang reiße eins unichtießbar große Lücke
nur in den engeren Hreis seiner Angehörigen und Bekannten , 1̂ '
der » auch weit darüber hinaus in der gesamten Industrie - und
delswelt , der er ein Führer von seltenen Eigenschaften gewesen tvok-

Weiterhin sprach Direktor Blumenfeld ) der für sämtliche Be¬
amte der Firma Veit L . Hamburger dem Verstorbenen einen t>el
empfundenen Nachruf widmete und herzlich « Worts der Dankbarkeit
für all das , was der Verblichene den Angehörigen der Firma aeto »>

ewig in dankbarster Erinnerung bestehen bleiben . — Geheimer Obel «
regterungsrai ^

Dr . Mayer rief dem « erstorbenen im Namen de«
degrus ; >
anzsn H

,— . .. . . . . „adischen ^raeliten eingetreten und habe sich stets iiir das Wohl der Ecsaw »'
heit aufgeopfert . Ebenso gedachten Snaag ^ en - zt F r ! k
namens des Sqnagogenrats und der israelitischen Gemeinde Karle/
ruhe , sowie Bankier Dr . Moritz Straus namens des Zentraj '
Vereins deutscher Staatsbürger jüdischen Glaubens und der Verein "
gung badischer Israeliten der trefflichen Eigenschaften des Del '
storbenen , der seinen Glaubensgenossen eine treue Stütze und dow>>
ein reger Förderer der Gesamtheit gewesen sei.Es schlössen sich daran Ansprachen der Vertreter der Handelskammer sowie der großen industriellen und Handelsfirmen , denen t>v
nunmehr Verblichene teils als Vorstand teils als Mitglied des S »" '
sichtsrates angehört , hatte . So svrach Herr Bankdirektor Nicola .

'
für die Handelskammer und sür den Auisichtsrat der MaschinenfabrikGritzner Durlach . Herr Dr . Friedrich Weill für die Badische M '
schinenfabrik Durlach und die Braurreigesellsck >ast vorm S Mon ""
ger .̂ Herr Fabrikant Jacob Maye r - Rastatt für die Rastatts
Waggonfabrik und Herr Bankdirektor Hoffmann von der Ba "̂"
schen Bank für die Badische Feuerversicherungsbanl .

Noch widmete alsdann Herr Dr . Schön dem Freund herzigWorte namens der Heringsgesellschaft , in deren Kreis der Vers^bene frohe Stunden der Erholung in seinem arbeitsreichen LeA
gefunden habe , worauf die Trauergemeinde Abschied von der LeAdes teuren Toten nahm , die nach einem abermaligen Ehoral de"
Flammen übergeben wurde .

^Sclncltogen
<la » altdewckhrte Kräftigungsmittel für K6rp^
und Nerven in allen klpotheken unck Drogerie "

Wiecler vorrätig .
in Aarisrnhe .

Franeois Billon .
Oper in drei Auszügen von A. Albert Noelte .

Urauffübrirrrg am Badifchcn Landcsthsatcr am 28 - Mai t !>2t>.
Den tvabl 'baft künstlerischen Taten , mit denen unsere Opernbühne

in "den letzten Iahnm die musikalische. Welt beschenkte und berci -
cherte . ind 'm sie Werken wie Wollershausens ..Richardis " und „Rauzn -
steiner Hoch ??.' it " und NoetzelS .. Meister Guido " eine Stätte der ernten
Erprobuna ihrer Wirksamkeit bereitet « , reiht « sie mit der Urauffüh¬
rung d.' S ,Fran <: a ! s VilIon " von Noelte * eine neue an . vre
sich gleich jenen durch inireten Wert und Bederrtuna wie durch die dor -
nsbine , zu hoher Vollerrdung abaernndeie . Nrt der Darbietung den
Anspruch auf ersthart «ste Bsachtuna erwarb . Man MM eS aewis ! mrt
Rech: bedauern , dak die Leitun « unscrce Theaters biSb« nicht aitrs -
aiebig genua Geleqercheii genommen ha ! , uns die l̂ebendige Bekannt¬
schaft mit weithin sichtbaren Führern des musikalii 'ch -dranratischen
Schaffens der Gegenwart <m vermitteln : ich denke dabei vor allem an
« chreker, mit . dessen für die nächste ' Spielzeit anff ' kündiatem - schätz -
gräk -er " wenigstens esn Teil dieser Versäumnis ' chulo wettgemacht wer¬
den soll. Demgegenüber kann aber das Verdienst aar nicht lauf genug
aerübmr werden , das sie sich mit solcher ssördervna iunaer . aufstreben¬
der Kräfte um die Pflege diese.L Schaffens erwirbt . Das ist wahve ,
gute Kulturpolitik , die eS frischem triebkräftigem jungem Leben mög¬
lich macht , sich zu rccien , sich zu enifalten , seiner Kräfte bewutz ! zu
werden , an de : Lnsf eigenen WirkenkönnenS zu erstarken , m wachsen,
reif zu werden . Der Gedanke au den Kassenrapport darf dabei freilich
nur eine nebensächlick« Rekle spielen und es mnfi auch einmal das
WraniS ? i :res neuen Werkes gelten dürfen , das nicht von vornherein
einen unbestrittenen Dauererfola verspricht . Wenn dabei nur ernstem
küstlerischen Wollen der Wea aeöfsnet wird , das Eigenes , Bedzutsames
zu i^ n bat , nickt Geleaenheitsmachern . Ausnritzern gerade geltender
Modeströmungen . Verwässern von Dutzendgefühlen .

Zolch .' n tiefen Ernst . daS starke . EthoS eines künstkerischeit Schas -
fensmillenS . dem ein tief inneres Müssen den Antrieb gibt , zeigt Noel -
t^S EritlinnSoi '«r in bobern Masie : dadurch hat sie ein Recht auf mensch¬
lich" und künstlerische Anteilnahme .

Noelte strebt hoben Zielen , u : er darf und nnik daher mit ent¬
sprechendem Maken gemessen werden : Er bat den Text seiner Oper
selbst geschrieben . Wenn er äusicrlich dazu wobt auch bauplfächlich dadurch
veranlagt wurde , dah . er keinen/reeianeten Librettisten fand , so nibrt «
ibu mehr und mehr doch ein untrüglicher , angeborener Instinkt aus den
Wea zur Svnthese der wort - u . der tondichterischen Elemente zur idealen
organischen Einheit des Musikdramatikers . Den Musiker Noelte
leitet bierin einstweilen noch ein sicheres Gekübl zu festem Ausschreiten
« lk gcwohnbnn Boden als den Dramatiker . Aener Instinkt lich
Nm einen Stvff finden , der Musik und damit die innere Notwendigkeitmusikalischen Gestaltung in sich trägt . DaS L«bm und Erleben des« angerS Arancoi ? Villon spielt sich in jener Svbäre gesteigerter , ja

» Der KlavierauSzua der Oper ist im Drei - Masken -Verlag inBttlrn erschienen .

oft überhitzter Gefüble ab . die nur die Erböhung des EmpfindungS -
gebalts der Worte durch die Musik dem inneren Verstehen des HörerS
erschließt . Datz dieser Sänger den Nennen de? französisch « , Dichters
tsr.an <:ois Villon trägt , ist ganz belanglos '. Dichtung ist keine drama¬
tisierte Literaturgeschichte . Einen Menschen wollte Noelte gestalten ,an dessen allgemein -menschlichem Schicksal wir ergriffenen Anteil neb .men können . Das ist ibm nnn freilich nur in bedingtem Mak gelun¬gen : denn zum dramatisck ^ « Helden eignet sich der Nikon der OperNo« lteS nur wenig , zum tragischen schon gar nicht . Dazn ist er
viel zu passiv , läftt sich vMg vom Schicksal, das er in den triebhaften
Impulsen feine ? Willens , und GefüblslebonS in sich seMt trägt , trei¬
ben . So vermag un ? sein LebenSgang . wi - ihn die. Handlung dar¬
stellt . und besonders das rrauriae Ende Wohl menschlich zu rühren ,aber dramatrsch nur wenig zu ersckmttern und keineswegs in ier tra¬
gischen Katharsis seelisch zu befreien .

Die Handlung der Oper zeigt uns . wie Villon nach einem unsteten
Leben niederen Gsniefiens , in dem er die Hingabe so mancher dam
betörenden Klang seiner Weisen erliegenden srrau gekostet hat . in einer
Nacht voll wunderbaren Zauber ! in der Liebe der vornehmen Lenore
Montignv s ^ n Schicksal, die Rettung aus dem Triebleben zu höherer
Reinheit des Herzens gefunden « l haben glaubt . Da fübrt der tücki¬
sch « Zttmll di«ser VillanS verlassene Geliebte in den . Weg . deren von
dem Sänger in unglückselig -nn Verbängnis verschuldeter Tod Lenore
von der Höbe ibreS LrebesgiückS in den Abgrund tiefster Enttäuschung ,
tödlich verletzten Stokes stürzt . So verweigert sie dem in den Wur¬
zeln seines Wesens Erschütterten das verstehende Mitleid , an dessen
Wunder sicki seine ' letzte Hoffnung klammert , und Villon überläßt sich
verzweifelt dem Tamnel feines trüberen Lebens in der Gemeinschaftmit Vagabunden urd Dirnen , aus dem ibn schließlich der Ekel znm
A ' ltbecher treibt . ?,u >pät erkennt er im Sterben , daß in Denise . der
Gesabrtin LenoreS . die reinste Liebe schen und keusch auf ihn geharrthat und ihn zur Erlösung hätte führen können .

Zweifellos liefen in dem Stoff reichere dramatische Möglichkei¬ten : aber so weeig wie in der Gestalt VillonS sind sie in der Rolle , diedie drei brauen in seinem Leiben spielen , zur straffen Linie eines ein¬
heitlich starken Geschehens zusammengefaßt . Gleiche Mängel zeigt der
technische Aufban der Handlung . Der erste Aufzug « ine einzig « , frei¬
lich an Stirnnruna urid Poe tischein Gebalt schwere lvrische Szene , gibt
zu wenig Exposition , vor allem des KontrastmotivS . Im zweiten ,in f>e,m vi« Haltung des Helden anfangs bart ans brutal Peinliche
streift , wird die Handlung nur durch den Zufall des Auftretens ' der
Luise weitergeführt . Erst der dritte zeigt in den ausdrucksvollen Li .nien rmd den wirksamen Gegensätzen feines Geschehens ein wahres
dramatisches Gesicht . An ihm erkennen wir , daß auch der Dramati¬
ker Noelt « z»i starken Hoffnungen berechtigt , von dessen allgemeiner
dichterischer Begaibung der reiche StimmungSoebalt die warme Emp¬
findung und die sorgsam gepflegte , nur in Einzelheiten bisweilen etwas
gespreizt « Sprach ? seines Textbuches vollailtigeS Zeugnis ablegen .

Daß der künstlerische Instinkt des Dramatikers bei Noelte noch
nicht zur erwünschten starken Sicherbeit entwickelt iN . zeigt auch die
Musik der Oper , die in allem Technischen ein ganz unaewöhnlicheS
Können , in der Empfindung echteste Unmittelbarkeit des Gefübls offen¬bart . Seine musikalischen Gedanken , die ihm frei , voll Wärm « und
naturlichm Ausdruck zuströmen , haben noch nicht die scharfe Prägnanz .

die drängend « . Kraft , die glutvolle Wucht >>er starken dramat )^ ^
Linie . Auch Z5aS rhythmische Gefühl äußert sich noch nicht difn ^^ziert und belebt genug . Es scheint fast , als ob der Komponist iN
Karten Scheu , vornehmen Enrpfinidens vor kräftigen Farben mit
was er zu sagen hat . allzu sehr zurückbält . Daß er . trotzdem in sein .H.thematischen Material noch manches Bekann « anklingt . WerW^ A,
Eigenes und Bedeutsames zu sagen hat . zeigt die frei -und »oll
mende musikalische Erfindung in den lvtischen Partien , die rmt ^
fühl und Stimmung gesättigt sind uyd in Wärine . Schönheit
Pracht dies Klangs aufleuchten . Die in starker und schöner SteiS «^ «
emporschwingende Linie des erft .' n AnfzngS und der musikalische -sttbau des dritten lassen ein bedeutsam entwickeltes Gefüllt
große Form erkennen . Als besonders verdienstvoll darf die
Iitnsi der Singstimine beurteilt werden , die ausdrucksvolle , sinngew
Deklamation rnil geischlossener melomfcher Linie , ungezwunqen .
kungsvoll und recht sangbar »u verschmelzen weiß . Ausgezeichnet ^,
der instrirnrentale Teil der Partitur behandelt , in reich
harmonischem und modulatorische,n Wechsel jeder Regung der ^ »M»
nachspürend , in de » Mischung der Inst ' umentalfarben stets gut
gend , oft vonc berückender Schönheit unid Fülle , des Klangs .

So ergibt sich als Gesamtbild eines Erstlingswerkes . daS
gernäß noch nicht letzte Erfüllung sein kann , die bedeutende Verrieih^einer starken Begabung , das fesselnde Selbstzeugnis einer kürnttr " ^
Persönlichkeit , die di« Merkmale de, Berufung unverkennbar an
trägt . Ihr den Weg zur Bühne geöffnet zu haben , darf sia»
Landestheater als Verdienst anrechnen . s>ere^

Die Ausführung war im ganzen hervorragend und zeugte
von dem hoben künstlerischen Verantwortungsgefühl und der ' jh?
vollen Hingabe , mit der sich alle Mitwirkenden ibrer Aufgabe .Anmeten . Operndirektor Fritz CortoleziS hatte den munkau ' ^
T«il der Oper mi ! der bewundernswerten Sorgfalt einstudiert .
schon so oft bewiesen bat , und hob in der Ausführung selbst di«
der musikalischen Schönheiten der Partitur in» recht« Lichts . ,«!>'
Orchester spielt« wi«der ,' o herrlich , daß kein Lob dafür zu bow
kann . HanS Bussards , des Spielleiter ? , kundige Hand
alle dramatischen Möglichkeiten des Spiels zu klarer Anschauung ^ .5
weckte sie zu glaubhaft natürlichem Leben . Die Bülmienbild ?e
schön und wirkungsvoll besonders der nächtliche Bark des eriteN.^ ^ S
»ugS. Die Hauptpartien waren ganz vortrefflich besetzt : " 5 ' e»
Neugebau « r als Fran ?oiS Villon voll Glut der Empfind »»« '
Aütternd im Zusammenbruch des Schli 'ßaktsS . H « dv ? rae « ^
Brüg « lmanu und Edith Sasitz in der starken
ihrer künftlerifchen Persönlichkeiten für die Partien der st^ ^e " A<?>
leidenschaftlichen Lenore und der ganz von reinem und innige ^ -
fühl leuchtenden Denise wi« geschaffen . Elisabeth F
eine rührend schlickte Loitife , die m-it der Gestaltueg der Ster ^ ^ st.
ans innerste Gefiihl griff , « ine Leiswng großer und « cht«r,,g,ri !»'
Auch Benno Zi « al/r gab der Gestalt des Noel scharfe u
und ein warmes Gefübl .

Der Erfola des Werkes war schon nach dem ersten e t
schieden, wo di« zahlreichen Hörer mit dankbarem Beifall
llor den Vorhang rieben . Er steigert « sich zum Schluß des - .^ k»
zu zahllosem Hervorrufen des Verfassers , der Vertreter der
t !«^i. des Di ^ -genkzn und des SvielleiterZ . Engeo ^5 « .'
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Turnen, Spiel und Sport.
Nutzbavrrsultate . Der F .V . Franlouia Karlsruhe gewann im Ner-

oand»st»«j . ^ -«lasse . gegen Vereinigung Bruchsal mit 6 : 1 Toren. —
Zulachcr Fubdallvcreiu I errang sich bei den Pokalspielen tn
Dorchheim den ersten Preis ( Silberpokal ) gegen IMu Vereine mit Z Punlteu
^-orsprung . — F .E . Untergrombach — F .V . Blankenloch 5 : 2 Toreu . Unter¬
membach H — Blanlentoch II mit 2 : 1 . Jug -ndmannschast Untergrombach
.̂ . ofaiilonta »Karlsruhe ö : 1 . In Turluch traien Nch die dortige Germania«Nd/t»er F .V . Beiertheim zu oinem Freundschaftsspiele . das Germania durch« i 'Meterbali mit 1 : <1 Toren gewann . Nach mäßigem Spiele verlor F .<5.
Auhlburg Ii . Mannschaft gsgen die 1 Mannichast ves F C . Coneordia«arlSruhc mit y : 2 Toren . Die Z. Mannschall des F .C Mühlburg gelvann

Mei, Au« 3 . Mannschasi mit 4 : 2 Toren . Die 5 , Mannschaft verlor u,
Ziegen eine lombinierie Z. und 4. Mannschaft mit 0 : 2 Toren ,

spielte in Eggenstem 1 : 1 iiuentschicdcu. Die A.H .-Mann-
^ » lt des F .E . Mühlburg verlor gegen F .S. Nordstern Rintheim I : 2 Toren .Nugendmannlchast des F .C Mlihlburg gewann gegen Blankenloch
» >? . Kr Spiele mit S : 0 Toren. Die 2 . Schüler -̂ManniS»is '. h-S» .T . Mühlburg gewann gegen die 1 . des F .C. VMoria Durlach mit 2 :N Toren .« C. Germania. Karlsdors — Viktoria Enzberg 4 : 0 Toren . F .C . <Aer .
T̂ ^ ri . Mannschast gegen I . C . Spöck I . Mannschaft ? : 1 : F .C. Germania^11. Mannschaft gegen I . C. Spöck H . Mannlcöalt .? : 2 Toren.
V! 'NVtaa abend trnsm s,ch auf dem S «rtw -Plak « F . -C . Hertha I und
^ ^^ uvballm«nns«hast de: ' Sicherbcitsvolilie.i . Es war ein Suhxrst
pressantes Spiel . Die Pottüeiinanmckxrst war aus miten Spiel .' rn
? r >M » ener Vereine « ls<nnmen«eskllt und hatte ein schönes Kombi -
Mionswrel . Hertha konirte rrrfolae Aöherer SchuhsreudÄkit da?^ tnel mit 4 :1 fleirnnnl 'n .U . Eaum«ifter?chafts -Spiele in Schlagball. Am letzten Freitag
Wlfen sich in der Vorr und e die ersten Mannschaften des M .T.V.
Aler und des Turnvereins Durlach auf dem Engländervlatze. Das
^Mel , das von einer ansehnlichen Zuschauermenge oerfolgt wurde
und das viele fesselnde Momente bot . wurde ,u Gunsten des M .T .V.
i S5 Punkten entschieden . Tags zuvor trugen die beideni - Echulermannschaften des K .T .V. 18 4 K und des Tur n ve r ei n s
^ urlach in Durlach das Borspiel aus , das mit SS zu 41 Punktenvon Karlsruhe gewonnen wurde .

Das StSdte -TenniSwettspiel Stuttgart gegen Karlsruhe , dasW« rn auf dem Sportplatz des Karlsruher Tennis ^ ilnd
^ -Raufoerems stattfant > und für das von ieder S -nd-t 6 Ssrren und» Samen ,dielten , gewann die Karlsruher Mannschaft über-

..mit 19 :3 Punkten bei 38 :8 Sätzen und 260 : 11g Spielen . Di :
Mertlmnvse bestanden mtS Herreneinzel- . Herrendoppel. . Daiwencinzcl-

aemtfchten Svielen .' ^ Mainzer Regatta . Die Meldungen zu der am Samstag den
f?- ? uni und Sanntaq den 1Z . Juni stattfinde irden Mainzer N :gattamd sehr gut auzgesallen. Insgesamt wurden 14N Boote von M Ver¬
den gemeldet. Zum dritten Vierer wurden 18 Boote gemeldet , Er -
/wlnterungs- und Iungmannvierer je II , Zweiter Vierer ?, Junior¬
erer ll >. Anfängervi«r -' r 11 Boote . Zu den .Hauptkonkurrenzen gw-
Rn >rachstchenda Meldungen «in : Erster Achter : Kölner Kl . f.

Wassersoort , Mannheimer Rg , Mainzer Rv .,
Erohherzoasv ' erer : Äiaincheimer Z^ ticitra, Mainzer Rn
s2 Boote) . Kölner Kl. f. Wassersport, Frankfurter Germania -, Dop¬
pelzweier : Halleschn Rv . Böllberg s2 Boote) . Franks . Rg. Ober-
radi Erster Einer : Rg . Kietzen lIödt ) , Hallesche- Rv . Böllberg
sFremmersdorfs , Franks. Rg . Oberrad sBork) . Mannheimer Amicita
sNeckenâ er) , Mainzer Rv . sAltmeier ) .

rter Germania ;

KcrndeLsteit .
^ Herabsetzunl! deß Preises der Silbermark . Tim wertere Hevab ,

sehuny des Ankaufspreises für die Silbermark auf dvei Mark ist am
Freitag von der NeichSbank bekannchgrgeben worden.

K Zuckerfabrik Waghäusel. Die außerordentlich« Generalver -
sannnluna der Dadifchcn Gesellschaft für HuckerfabriZation in Wag-
häufel am 29. ds . Mts . bc'cblo « di .» Grhöhuna Aktienkapitals um
13,20 Millionen Mark auf 27 .60 Millionen Mark durch Ausyali« von
13 .200 ' Inhaberaktien mtt Divid :nden ?ie?e -k>timlna ab 1 . Scvtemlier
ISIg . Die neuen Akiien Oerd^r von der Süddeutschen Diskonivyefell-
fchaft 107 Prozent übernommen , die sie den Aktionären im Ber-
Mltnis von 1 : 1 zu 110 Prozent anzubieten bat . Die Vorzugsaktien,
die NSher mit 25 Prozent eingqahlt waren , sollen gan, eingestellt lind
ihr Stimmrecht vom 12fmben aus das 24fache « '-höht werden.

Vsn Hen Börsen .
— Berlin . 31 . Mai . sPrwatbel .

'
) Zufamnrenhämvmd mit er¬

neuter Dedisenfläu« , fern^ d«r ziemlich verworrenen Jnnenlaae in¬
folge Putscha?r ?dcS war die Börse allasinein matt bei anhaltenden
srerwillimn Selbsinpekutionen. Di? Rückaänye hielten sich ziemlich all¬
gemein innerhalb 10 Pro/, . Nur Deutischübersee und Rumänisch.' Pe -
troleumpaviere . Schanwnabahn 'n und Kolonialwerte waren stärker,
teilweif« bis M Proz . .n<nb^ ben>d . Die Rückaänfle vollzogen sich in
aller Ruhe.

Frankfurt a . M -. 31 . >Mai . sPrivattel .) Die Tendenz der he,i -
tigen Börse wik völlia bestimmt von dem erneuten Angebots von aus¬
ländisch ?» Zahlungsmitteln welche nicht unbeträchtliche Abichläae er¬
fuhren . Di .' Halttrnv auk den Effektenmärkten war dafür ebenfalls
schwach , da sich dem Angebot gegenüber nur aerinae Ausmrhmeneigurm
zeigte . Am Montanakiienmarkt waren Bochumer , Gelsenkirchen . Oberbe-
darf . Deutsch -Luxemburg, ManneSmann zwischen 6—12 Prm . niedri¬
ger . Adlerwerke Kleder Daiinler und Benz neiaten ebenfalls mos,ig
nach unten . Errüe schwache Haltuna zeigten chem . Aktien wo Sckeid ?^
anstalt , Elektro- Griesboim. Farbwerks Höchst . Badische Anilin Kurs -
einbuken bis 10 Proz . erlitten . Dsiitsch -Ueberfee .Elektro anmnplich
710 s— 30 ? roz .V A .E.G .. Schuckert . Lahmeher. Licht und ^Knrfi , Fei¬
ten 8: Guilleaume gingen zu ermäsnaten Preisen um SckntfahrtS'
akiien - zeigten sehr a^rina« Geschäftstätigkeit und ließen ebenfalls
KurSeinbuhen zurück. Sckantungbahnen 24 Proz . niedriger s5-M . In
Süds 'ie Phosphat karn e? zu Abgaben , zirka 16S0. Man-nSselder Ktsre
247ö genannt . Deutsch Petroleum , bei Besinn,73b . gaben 2Z nach.
Otavi 600 . Mexikaner schwäch . Bei rückgängigem Geschüft Börse
schwach bis Dum Schluß. Privatdiskont 4" . Proz .

Die heutige« Rotiern«ge» der frankfurter VSrs«
.Frankfurt . »1. Mat IS«?.

Bank- und J » d»stri«,« tti«n.
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oelsentirckien v
Larven» Bergh .
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Frankfurter D«vls«nnotlerunges . Die heutigen Devisen¬
notierungen stellen sich wie solgt :

Telegravblsche Au»zah!ungen z».
Geld

. ?«
« rief

Zl.
Seid

2»
« riet

Antwerpen Brüssel 3!4 .vl> n » « ZS4.SV ms so
Holland
London . . .

14t, - 1444 - 1Z47.»i> 1ZS0.bg, !» .«> 1S4.- 144 7S 14S .S0
Varl»
Schwei»

s«? .so AZ .eo S8S.S!! ZN .S»'/WM «k , M SkZ.TS
Vvanien K4 M s»s r», » esz .75
Italien i!Z? 7S 2Z« ?z Z2S ?S
Lissabon-Ovorto
Dinemark Sig -S evii .7S «zgzs «-ZV7S
Norwegen WZ 2S 7l>0 7» KS4.2S SSS.7S
Schweden g,iS.- SSt . - klk.7k SIS z?
Helllvgfor «
New - 7Iork M .7S SSM Z7 tZ Z7.S5
Wien lalie»!
Deutsch-Oesterreich abgest
Viudapest

SS SS 29 0S S7 .«» Z7.SS
- - -

Prag »S.KS »S8-

Wetternachrichtendienft d. Sab. Landeswetterwarte in Karlsruh «
« ll»emeine WdterunxSliSerslSit . Im Laus? deli gestrigen Nachmittaa«

kam «s in dem arSkten Te« Bade«S bereit« wieder zur Aucheiteruna : do »
blieben unter dem Mndruck westliSrr Winde die NachmillagSlemprrature ,
erd -bli» Vinter deneii de » Portages »uriick sRheinedene biö 22 " . S<I>!var»»
Wald bis 1S ° ) Heute vormittag bring ! ein fla <ver . «Iber Ostsr<?nkreich lagern ,
der Luftwirbt noch strichweise leiwte NegensStle . T â aber sevi bober Druck
von W .'sten ber sich ausbreitet, siedt wieder trockene Mittcruna in AuSNck!>.

B »r»u«NLtliaie Witte -uui »i» DienSla« . 1 . Nnat l»A> na« tS : Zeitw ?, <e
Heiler , trocken . mSAa warm .

weisse reiyi ^ t man am
besten mit äem

> l !einie « ilersteüee :
Lkem . fsdnk k08eMek ( ! ä : Lo . t<sr ! 8ruke .

13 ^ 1.
<Zs,tern verseliieck unser Mrsomltxlsscl

Nerr Privatier

Hermann Kock .
rliersn so <1em Verstorbenen
ädrixsu . lledeu Lanxesdruäer.er uvermts ^lledeo l -ledo üum

^ utsoksll l̂llnnerMssn?.
diecksres sonnlüs» >Ve «sn.als VorstsnäsivitsIIsli vlcl ?um kmpor> >Vv

6urcd «sia
sovie »uod

Müden iwssrss Vereins beixetrslror, tiat.
sew ^ v<:evll«>v virä stetz; ekrenvolt in
unserer Verewseeeodlok« kartledsn.

s'nsßre ŝit? lie6ee Kittes vle . sivd
rsivk »n c!sr am liensts «. 6en 1 . -luni .
voriaitts.«» > ,12 vdr ststttinoell6sa i>euer-
dsststwm ? zu bstsiüiken.

Der Vvrstan6 .

?ür 6is Deve se der?! cksr 7sil -
oskine dkl 6sm llir.reksiclen unserernun
-o (Zolt rubenäsn Uutter , locbtor unä

8174

iMälMkiMIIik ! ! !

sprscden vir wnizsien O»nk »vs.
besonderen v»nk Zen Zokvestern

mr 6!s liebevolle PLexe.
Die trsuerncken ilinterdüebeoen :
^ ul . liiscomelU u . liinäer .
fsmilie vesterle .

Msx Hirsch
Ella Hirsch

Vermählte
L «rl«rul,, . de » Z0. W»i tk« 0.

ttebel - l . vFe
s ». « . « . ? .)

8 Dkr
Vr6 .-Q. 0 7°

ki VI, ?
k̂ sm . » Aderzri

Tereiü s. k!. Jeutschtuin
i» . ^iSlaid

lSrauengrupve ).
DssnStaa . d . I .
nachm. K INir im Mo -
ninaer Aartenfaal .
kinilfücZieMZij. ^ ZüWM^ -
A»e In MezvilzMIein

r>. Frau Dr . E«s«lmavn .
MusikalischeDarbietung.
Teegelcaenlieit.

Gäste willkommen !
«I7S De« Vo«it «»nd .

nimmt Heimarbeit an .
Angebote nnt . V255NK

an die »Ba !>. Presse ' .
^ « iivlsin , im ? !äben

demaidert . kann lich bei
guter Damenschneiderin
noch w« it« ie ai»vd !ld ««.

strau N . » . W « lt «r ,« Sv»88 Kreu»str. 17." An gutem , reichlichen
Mittaatis » können » och
einige Herren teil« .
MotteSauerstr. ?. I , vart .

Äüfer-Werkzeng .
gebraucht , od . ganze Ein -
riibtung zu k« nsen ael .

? ' ngeb . unter S?Zk>4<Z
an die . Bad. Presse".

l gut erlialtener
W -. o MherZ
». kauf, gesucht.Welvienstr. <g . Ii .

W
an » Hol , z« !aus»n «e-

Ana . unter V1K7
an die . Vao . Presse .

viinser zu verkMen :
OftRodt and Weftstadt

moder . D-bvel - HSuser
m . Garten zu

Srie «»« r .. ?? illa mit gr.
Marten.

K« iser »Ile«. sebr gute ?
Obiekt . für Privat u .
Geschäft geeignet ,

mebrere GeschüstSiiänser
mit Bäckerei . Sveze -
rellabcn :e . : e . V121

Näheres k»?rch
»»« Siist SÄvtitt ,

KarlSrnbe, Hirschstr. tZ.
Telephon Sil ?.

Schlafzimmer >
neu . verkauft bei aiinlt.
Rate »,al »lun « i . Slustr.« uktionat..BlumenNr. II .
Wol »nuug »cinriÄtg
im Auftrag >u verkaufen.
Wohnung k«nn mit über¬
nommen werden. Nän .
» ch. » » ?>« »»«?», Leovold-
strohe ?S. 1 . St . A155M
Möbel billig :

2 Bettladen . 1 Schrank .
Waschkommode. Sviegel-
a » ss« iz,Nachttilche. t mod.
Küche , nur iolide Arbeit.

SiH»«Iner«<. Rintbei -
merstr. 14 . «. St . Z,5!V ,

sSekesenksitSisNf !

werd . bill . abgegeben
wegen Wegzug. > k»-
te « i «»r . Nr . L4 . <?>os.
VerkankS ». v . 1-0 Uhr
Teles . 2!̂ ? . Svl ,

v «gc> N«»«oh».

L !l ! ager litferbar !
» rober Posten

MriemMeiw
sowie einige Al«» !

SchnMohrilZiWnkv .
Demwi ». KraukentS«! ,

I? sal,I . Folbring 17 .
bellen , schweren

BrenntorfZ
ab Ems- n . Welerbäsen
lief . schisikladungSweis«
l deoÄ .li n».B»knbos«tr . S?.
« » » » » » » » » » « » » »
^ » cNbcr »weier Kin »»*
* mit entlsrechenden̂* I« ebüud . sucht «weck» *

»
» gegen l u . II stelllge »
» >?r>potbekar . Etitier- »
» Veit . AI7I9»
* Näb - unt . i ?S4 dch . **

Konrad Fath , »
* Jmmodil .- Kontor.

*
^ Kürnder̂ kwditi !,'»« " >»

Kleines Gartenhaus
, « lanken

^ Angebote unter Nr . AtSk>k>1 an die
- » ad ilchc Presse " erbeten

Papp - Kartons
u- ter̂ / TrShe. »u kause« Anacbote
. " Nr . an die . Bad . Preise erdeten.

MMe

AMesen
Nabe Weinheim , ca. AI
Morgen Kulturland . 2
» Arten , einigest schleiche,
schönes 7 Zimmerwodn-
hau ? . grofe Dtallirngen
unt> viele Nevcnri'iume .
ist samt lev . und totem
Inventar sofort , n ver¬
kaufen . Vrii « ,4SMKI .z .
An,astl . 8NM1 ^ . « rnstl.
Eelbstiäilser erhalten
» ädere Auskunft durch

Jmmovilen -Btiro.
« ikt»ri «str . 1.

neu . in Kiefer mit Roll-
Iadenver !chlnh . sevr laub.
gearbeitet, zu Mk. IS00
pro Stück »u verkaufen.

Gest . « nsr . unt . ?27»a
an die . BeV Presse " .

Vtl !b!: ch- ? sl» ükll
z St .. ie 1ÜX5.KN mgroh.
mit Fundament u .
boden a» ,ugel>en .He»<wa . Kar! -Wilbelm .

strafte «1. Kar^ rnSe.^
Ca. W0W . Most
sowie 1 wenig gebraucht .
0»ram»>rvbo « mit ^ i au,
Vlatten ,u nerk . -̂ 585
Ja k» d !>a,ler . 5' - bel« . 1g.

Keugras
in Durlach „ » " «r -aus.
Näh . Werdervla«^ II .
Knete . B,k>'>«7

G " tn«»enl>e » .? igarren -
» eschi>it mi » oder odrie
Han ? lilort j » kanse»
« eln » t . Anzahlung Ai
bis M <>M Mark.« ngeb . unt . Nr . BZ?>ü7Z
an die GelchästZstelle der
. '̂ adi ' ck!? n Preü e '

Häuser
, eder Art sosort sür vor¬
gemerkte Käufer gesucht .

M . Gnsam ,
Ll «a» «siv « stö » BNro .

Herrenstr . 38 . K85S

.-!» verkaufen a . Privat
1 ekMttZ Achazssi

WöhnzMiütr.
Kunstwerk , darunter
1 clegt . S » las,in :« e-

mit Nicssingbetten .
mcdrtr .P,r »« rt <?vvi «b».
t Kii -tieneinrtchtuna

mit Delktakachel.
t S « tt - lk^ »aUt lanch

für Siüro geeignet»,
j EiSs<»- -!.- n !,
L Bl «in«!»tistde und

anderes . SlM
Anzuleben v . ,0—N Uhr.

Mras>!Iihcnast7. ,4 . 1. Et .

Kltchenschrank. Wasche
tisch . Bücherschatt . Tilch
Und versch.« int » « !« , » auotitr . » 7.

Scdr ci'it erbalt . . krenzs
Tasel -Klkoier

vorzsial. im Ton . Marke
Lipp-Stuttgart , geg . Bar¬
zahlung ,u verlausen .
Angebote an UleaNebrer

Malier in NiMn«en
zy « o kl

in Stacken von SN- SN KI.
40l > KI

in Größen von , 5— ,l?n l
»n vrrka »s«n. Standort

K1,N «
1 gr. Hoikllosäienv «» » .,

Z « II . H « « te » ff,r it . > tr « -
minreisei« ,« « »» verki .
V««, ^ emlnarstr . 4s . l .
Sehr schönes . NlberneS

Wee mil Ttt -Ztkvice
(5 teilig) zu verlaufen
LeN . l ?e»e
III . V. UV . BZ .iZM

Nnzuft
neu , tadell » se Maft «r»eit ,
f » r schl . Mgnr sGr . , »»
umf>!nde» « lder »u ver-
k«ufen . » „ »useöen D«»
gl« » ftr . LS I !. »? : Sl7v
Ueu»K, eleg.. s»w« r,e»

Rock u . Weste
sow . aestr . » «!« sillia liU
verk . tKricte» » st .> Aü«»
Äi' enweinfir. » ^ . ll . I.k»,

«Aon » neit . O» tk » »»>«»«ifür starke Kiaur , 1.7» zu
!>y» X . , >»
IM .«
zu verkauf» » . ZIS57S

^ rauerftrahe 1» . l . « t .
ut er¬
alte » .

AIKM4
» rleslstr . IS«. II

2 KMö -KilMt K
billig »n verkaus . Ä

Kommode
RoonNr . 11 . Iii.

Verkaufe
umständehalber , Klei -
derlchrau ! für 4Sa , Tru -
meau k>' ! >, Beit mit Nofl
lbn , eil . Kinderbett I0i >.
Waschkommode8«i . neuer
brauner Auzna lMittel -
arötze» KM, schwarz . Ko¬
stüm mn , dunkelgrünes
SamtiackettAnzus .
täi' ltll, ab ? Ubr . B,c"Mk

Leoooldstr . 27 . ». Stock.

Koffer .
4r!idrig «5 Wkgelckicn und
« lüsib -Voeliünae . lowt .
HeUAen-Bilder und ein
ikiines. viw <Nlt rtum )

.
'ia tait neu.
Gatte? m .Deckek
Anzusehen nachm. von 4
Uhr an . Schcffelftr .kä.ll.r .

Mstortmd ,
mit guter « eretsung,
sahrbereit . billig ver¬
lausen

MotteSa'ierstr . « . Büro.

gut erhalt .. Z' ', ?? <1 ?lnl..
mit . Pereisg. z, verkauf.
Anzus.'» -'». !!. „ Denis» « -«
K- iker " . R« vatt . ^ >8a

Hochh. Bett
intt,Gvrungsedcrrvst u.
sast neuer , ^ tcil . Matr .,
1 vol . Ov^ltikck» a . Noll ..
I kleiner L ?ite »wirsen ,alles dillig zu verkaufen.Parkstr . ? . v - rt .
Mch - Colimitt Leist!
rot. zu verkaus . AISS87
NuvourrerNr . 52. IV . r

Berdux - Piano
kreuzsaiti « . sehr gut iw
Ton . vreiSwert zu vercs .

Nähere» Kelterttr . 24 .Dn » lack>. »MM
' /> Meist»» <i « ! fte >M !t-

tenwald. ,788 > iP . Mvll«
kt^ ul,« . Hochs . ^iuSführg.,
vernick. Kugellag .. Gum¬
mikeila . . ?edcrka?oeu :e .
zu verlausen . BL5S !>2

lSoetlieslr 1 . III . St . r .
Gebrauchter, gut erv .

» lö -s>. H««d zu verkauf.
Sofieui'tr . 7» . V .

z.^ eaen Wegzug : Echöue
Z»o »ng « - it . Siiiseneinr .
zu verkf . Zätrinaerltr .
« r . Z«. IV . « ,S411

Schreibmaschinen
j neu und gebraucht ,

verschiedene Modelle ,
hat akzilgcbeu . VIS2

S<rnno La«««
Kailer- Allee Nr . S2 .

Fahrritöer
einige gebrauchte . ». Teil
wie neu hergerichtet mit
neuem Gummi billigst
zu verkaufen . StNS
Sr !«S . Wilhelmstr. N?i I.

H»rre ?i -u .D«nt«» r<» !»
>u verkaufen. Wielandi-
Itrasie Zs>. vart . V25KM

Asliktli -ßchrftAhI
ohne Selblibetrieb . kl .,
iv . Pneum .. «ut erhalten,
billig zu verkauf . , ferner
2 « N »Z,»N «s«»ttd » 4« 7«
em . D» rl » iii . Hauptstr. SN.
Vaden linkS. Z-̂ NS«

au»
tutem

Haule zu verkauf. N25482
SanS-Tbomaltr. tl». ill.

Wind - Jacken
gut aearbeitet.

Kiauorechtstr . 27 . ll.
Neuer A »«»« . gräulich ,

für Z7V ^ zu verk , Her¬
ren sî ?>. 1̂ r^ « 2»M4

1 blaue und 1 gestreifte
?» fe . 1 »etrag . »n«us
billlg »u Verl . SkuitZstr .
Rr . Zr . IV . ? averl

««>«» ? Woven SieJbr
Vinkommin erhöhen , so
schreiben Sie mir beute
noch . Nene sichere Wege
für ie» » ? « « » » . Anfrag.» it Rückvort » unt . Nr.
VZ4 »ZS an die Geschäft»-
fteNe d » reffe" er».
2 WenmiMen
welche »uverläMg sind ,
werden zum , . Jnni « e-
sucht . SS,4

Waldftr. f!7.^ tnae.ng ?udw !g »vlad.

Mädchen
mit guteu Aeugnilse» zu
» erw . Vesoniu .
Inx, .
S « is»r,I »i » . z. MI«

GSiSne » Limmer mit 2? < :»en sos ?u beim . Krau
Vostitnzvl . Waldbornstr .Nr . Ä. L. Stock . V1MZ7

m -iZ,! . od . un-
mödl . sos . in verm.« » l»r «r .<8. Stb .I . »d-nt-I.

schön , ge¬
räumig. unmöbliert , anallein?! . ftrau «b>« ?>eb >: i>.wen » einige StundenVauSardeit gegen vez» l>-
! nng übernommen wird.p >« > Leslingkir. I «. II.

Schbnek iinmövlierie»
Zimmer

mit elektr . L !» t . mit
Manlarde u . kl . Keller ,in »er Westendstrafie ver
sofort z« »ermieten, >>!aerfragen 4 » ,« tlrziii » » ? . N18N

Stroh - ZSafttteMch .
bol! SndiIih. <.«»<!l ^5 . bill .
» d «uged . v . Ni«»>«r . Veo-
polbftr . S , i . Hos . A1S282

2Hemchgllkh8tt
schwarz, sieis . 1 f . neuer
echter V« -, «» « , « lleS
<» röKe S5. billig zu verkf .
Parkst ». ». v«ri .

Auverkaulen1P . weiSe
^ Gr . Z>».Gebhard»

ftrahê S>. ll .̂ r . « 2 ^474
1 P . Schnürstiefel
Gr . 45, zu verks . V1Hö»5
Rud» Isfir . Z7 . 4. St . rechtS.
1 P « r fast neue Ta-
menltiesel Nr Z7 . neue.
Meiste Stoss -Ä>albf <I>ube
Nr Z7 zu v-rtc utcn.

it?.

MSdchen
iindet « us soiort oder
iritter Stellung .

« uialienstr. S . Stock

,» il . Ka» . Hoher >,'» » n
u . gute Verviieg . Mit
Zeuau . zu melden Bok-
»r«»« I , s« as » >.
^ lei ^tae » , brave«

Mädchen ssam
'
.Ä

'X
sucht . k« ute Behandlung.
Hu melden Sltlerftr . 1 . l .vormitt«, » .

Mädchen
sjir HauSarbett sofort
gesucht . Kaiserftr. :IZA.
im Laden . S,M
KxdkntlichesMdchtil
da » schon tn Stellung ge¬
wesen. sür kl . Hau » h. ges .
aus Juli od . srlih .

Akademiesfr . 28 . Z. « t.

Mentl . NSiilhen
das bürgerlich kochen
kann , zu 2 Person , aes.
SlvZ » « » «» Ii . IV7. U .

. Wurl k Wochen . . .
« il » I -t>n-.»iN « zu verk
Ne»r«» t .

Aels»
?!1S '1VKR!

Kllippspsrtwagell ^ ;^
billig zu verkauf. K1M9S

Morkstr. 15, 5 . St . lks .
EMtNMN
Schüvenstr . 7V. Hth » . IV .

1 Kinder- Lieg- u . Hid-
wagen . tadellos erhalten.
1 gute Nähmaschine »ür
SM , »teilige Brand -
kiste und Z gut erhaltene
StSschrävke . bereit» neu .
billig zu verkaufen bei
A . Rabolv . Mövelbdlg ..
S- cknttiknltr . 52. « l7S

Kinderlt «a »uaj, »n m .
Gummi, ivwie
wertivaae » zu verkauf.
Lachnerltrabe IL . vart .
«Burkhard!.

« dl «r - » li,relb « a -
schin « «neu » t . bill . abzug .
Zl « : Veiter . Hübschstr . L0 .

2sldi » . last neu. »» verk
Ziss Glümerltr . 4 . ^ . r.

NorrespuÄciit
derversektstenoar-vStert
und Maschinen schreibt,
evtl . auch Senntnill« in
engl , und sranz . Svrache
bellst, sokort aelucht.

Pak » » . G . m . »- H -
Ka >lerstr. ,4a . «1"?

WWW

öer UßdelbranÄe .
welcher MSbel - stabriken .
- Schreinereien u . . Hand -
lunaen sowieio ständig
besucht . , « « Mit «ü » rr >,
eine» leSr gute » N-den
» eilkelS a-ae» »od-
Prsvilion gelacht.

Angebote unt Nr . S1l>7
an die »Päd . Presse " .

MderWulein
zu halbiäbriaem Sind
nachmittags von 5—7Udr
aes « » t . »118

Gartenstr . 44d . !ll.

flleikigeS . sol . Müschen
in beffer . HavShalt per
1. ?>uni gesucht . B1SZ7 !
« mallenftr Z8 . , . St
Putzfrau gesucht

wöchentl . 1 ? ag . VZSKK8
? ark » r . ». vart .

HmiAltsdienek
>» cbt »lnfanaSsteNe Udar
schon in ähnlicher Stelle
tStigl . Mngeb . unt . Nr .
A15553 an Sie Badtsche
Presse erbeten .
Km . Platziererin
sucht Stelle .

Anaeb . uut . Rr .ZISZ74
an die „ Bad . Prelle" .

Zimmer m . Pension
sos . zu Perm. Link ,voldNr 18 . II . B,

Leo-

« im« «
zu vermieten an iolldeii
^ errn . « a . dhorû

« >««»
errn

^
z.

Grob.
itinfe.chmvbi

nur an soliden
vermiet. « ronenstr
4 . St .. « angert. V1950S

W»tz?imizsta « sch.
Wer
lusch«

würde eine arohe- Wov »nnaii P « «,?» -
tauscheu von der Weft-
tadt nach od . « . Stock
Illtftadt gegen ebensolche.
Angebote sind zu richten
an « »»st. Hkidrwqer .Kronenstr. 44 . lv .

« chlne 'Z Limmerwod -
nu» » mit Maas . (Wer-
dcrs ' rafte » gegen , Zim .
meemaltnun« sOst - oder
Sltdft ) . zu tauschen yrs .Ang - vote u . ?ir.
an dir Bad . Presse erb.

Ziüiitt , itredi- Eh mar
s«H< gutaeh t?es«ti>tft»

ch welcher Branche ,
zu mieten evtl . auch z»
kausen Angebot - unter
Nr . « , !>S4g an dl « « e -
schäftSN . der . Badlschen
Vreise" erdeten .

Hin gut möbliertes
T «hn- k . Tchlasmmtt
mit oder ohne Pension
im Zentrum der Stadt
ver sofort A«

Angebote mit
reiSanaabe unter Nr.

an die . Bcdifche
« resle" erdeien^
« » » mö»ILim « «r . cvtl.

Echks - o . VchniiMer .
mit « lavier , zentrale'̂aae , sofort oder später

Angeb . un«. Nr.
.»s1SI >N7an die « ab . Presse.

Gut möbl. Zimmer
mit oder ohne Pension ,
aus Z. oder IS. Inn » von
»esserem . rubia . Herr»
»u « ieten gelncht. Nähe
Mühlburgertor .

>!>efl . An« , unt . Y24I»««
an die ..Bad, « relle .

Junger Herr in guter
Stellung sucht
möbliertes Zimmer

lWeststadll . Ana .u .31.5SZ7
»n d », „ ad . Presse" .

Wmsbl . N >» IIIN

« i « ten Anaeb .
m Prei »ang . unt . B254K,
an d . . Bad . Presse " erb.

Ruvl
miibl .

er Herr wltn'cht
linwer Ä ^'att

Anaeb . unt . Nr . B255A»
die . Bad. Pressan die . >nao. vrene .

Solider Arbeiter such^
« vbU«rt «s '

eventl. Mansarde. A ' ged .
m . PreiS u . Nr.
an die Bad. Prelle" . ,

«? 60 ^ illKviinMlKlSr
k<ilkm » » ckln « n uml ^ skrrsciksncliung

7e !sioa 1S19 HVsIetsti ' ttL « 4V «? lelvion «SlS

priw »
solg-n ^ e Vorrat

> .usil »kme -

preis von AK .
pro 6artuwr ( 2^ ei l ) <;eker >, zvei Lelil ^uollv )

iolLlusive ^ .likwc-lltiei -oll.



Weite «. Davsfche Presse . Abendblatt. Montag, de« 3t. Mai tSZV. Nr . AUS«

Unser Ilsl Die gvi »ovkiv , ssvkttoks unä vvi ' sisnlßigv Leruclc -

sickti ^ un ^ cier lntere85en sttvi » VopussstsnÄv , sllvn
L. qneLGS ^ vilG un6 ciamit cZes gsssmivn VsilCvsk

1 . <2u rt i u s , Julius , l) r. jur. , Stadtver. . Irleidelberx .
2 . Srixner , ttrck . , I^»ncj>virt uncl ^ s^nermeister.

in örükl Lckwet -irigen.
3. Lclctisrcjt , KsrI, Obersmtmsnn 3 . v . , ^isnnlieim .
4. Hoikeinr , tlptlr ., freib^ . i . kr.
5 . Deckend , k r̂su , Konstanz ,
S. Vilser , junx, Ksukm ., Ksrlsrulie.

7. Keppler , ttsns , ^rd.-8elcr. , Helclelber̂ .
3. Kock , ttck . , ^ et^ erm . unä Lts6trst, ?lei'6elberg .
9. Lütter ! in , ^Ikr., llsnclw . , k̂ elcjberA /^ülltieim.

1V . ) Zkne , k r̂itr , I) ipI .»In ^ . , 8ci»vet?inAen
11 . tiennin ^ s , tte !ene , tian<j !^s .»(Zeti., ^ snnkeily .
12. v. 8 c Ii ubert , tt . I) l)r. (Zell . I^Kt, ?rok ., tteiäelberx.
13 . Heim , ^os . , ^u ^Mkisier, Kaklsrutie .

14. ^ sclienbsck , ^Ikr., ^Isjor s . O ., ^lülllieim .
15 . kingvvslcl , KsrI , sssbr . , Steinen X. lLrrsck .
16. Steiner , Vikt,, kecktssnw., früker Ltrassbx., jet?t

tteicjelbx.
17. Lcksr6t , 8c>k!e, frsu vr. pliil., ttei<ZeIberA .
IS. ttelcl , (Zeor^, ktotelbes, , Kelil .
IS. kränkle , KsrI, l.sn6vv. u . LürZerm ., kiün ?esdeim .

6as V^ok ! seiner selbst unä äes gesamten Veuiscken Volkes , sm l^ er - en liegt , am 6 . ) uni
nSvklS als äie

Uns ( urttuz LEVMZ VsSZMkK
-

Leitritt unä ^usl<unft bei ^en Ortsgruppen un6 6er OeseliZktsskelle Karlsruko , liriegssirasse 71 , l^srnrut 878.

S

X17 ^ 1s

Amtliche Bekanntmachungen.
Mi dik̂ an ^ d^ d̂ S ^ ii ^ ^ i^^ a ^ smcN -

Wird der Dicszvlav sür den össentllchcn FuhrvcNs .
^ ^

Drolchkcn .
^

A^itoS usw find aus der Durwcher -
Allee . entlang dem Bordst in , zwischen Schlacht -
i,au «stras !e und der wcstlicben Mebvlavstratze . Kin¬
derwagen und Handkarren aus dem Matz vor der
Mißwirtschaft auszustellen PS «

» arlsrnve , den 25 . Mai 192« , O .-Z . 1Äi.
» ad « - »irisonl « — « olUetdirektion —

Mliklabkukir w oarlsriive betreilend ,

« « . » Z5«. °
A -Ttr .^S .-B . K L der GesundbiULViroidnuna vom
ZZ Dezember 1908 wird mit . '»ustimmung de ?
Stadtrats Karlsruh svr die Stadl Karlsruh ' , mit
« uSnabmc der Stadtteile Rintheim , Rüppurr .
Grünwinkel und Dcxlandcn nachstehend «, mit Er .
lah de« Herrn LandeSkommissarS vom 20 . Mal
IN » Nr 4918 für voll,ichbar erklärte ortZpollzei -
liche Vorschrist erlallen :

^
Jeder Vorstand i t̂ner HanShaltiing . ein -Z Be -

triebeZ oder einer Anstalt ist vcrptticbtet . den ae-
samten Hai ' Smlill als Kebricht . K « S>enabs »ll ? ,
Neuer -RvclstSnde usw , aui seine Kosten durch die
Stadt abfahren , u lassen , vi -. e Besretung von
d,eser Verpsliaituna . rann von der Polizeibehörde
Mr diejenigen Sinivohn -r . wel -be vor, »aswe >sc
Sandwirtschast betreiben . aenehmiSt werden .

Zum 5!v >eck der Nbsuhr ist das ansallende Mvll
verrennt nach Arten zu sammeln :

1 KlichenablSUe . d , b , alle irockenen Reste und
« biiille von Brot und Backwaren , Kart : ss- ln . Ge «
Wilsen tind ?kri>» icn aller Art , Fleisch und anderen" ab

?ialilunaSaussorderuna .
Die Forderungszettel über die lausende Vor -

mögen ? - . Einkommen - und BesövsterungSstcucr sllr
das 1. Vierteljahr 1920 sind l«ier aur 2?v Mai den
ZahlungSpslichligen zugcstsNt worden . Wer s ' lnctt
FvrdcrungSzeticl noch nicht erhalten hat , zeiae e?
alSbald der Steuereinnehmerei an . soi ÎI mutz an¬
genommen werden , daß aus ihm der SorderimgS -
zei' el zi 'gestellt ist , ,Die Steuer mutz spätestens am S . Jnni entrich¬
tet werden . Vom 19 . Iunt an werden Verliium -
niSgebllhren >md vom 1" . Juni an PsündungS -
annrdnunasgekühren erbobzn . .

Wer einen ?? orderungSzettel aus irgend einem
Grund erst ipütcr erhall , mutz seine Schuld binnen
14 Tagen von der Zustellung an bezahlen . Ge¬
mahnt wird nicht . Man ,ahl - bargeldlos .

Karlsruhe , den ZI . Mai 1920.
Finanzamt .

9173

Dünger-Versteigerung.
Am d «» 2 . Juni

! I» Ud ». findet in der W« «
Narlssub ?. Molttcktvak « 4 ,
Matrastsxd ^ poer oeaer

Am d «» 2 . Juni ISSi » vormittags
MWWMWMMWMW t »r «n » k>i « r - a « s»r « »

^ 4 , Versteigerung vvn
t,er gegen Varz hluna statt

? !>noer licet zum Verladen bereit und muk das
Adsabren am Ältittmoch . den 2. Juni im Anlchlu '
an die Lersteigeruna erfolgen . l

DemkfeZlpmg ,
AuZ Nnlatz de? Hinscheiden ? ihres Familien¬

oberhauptes des Herrn ikommcrzicnrkt Friv Hom .
burger hat die Familie des Genannten dem un¬
terzeichneten Stadirabbiner den Bnrag von SlXXI
Mark zur Verteilung an tiidilSe Arme Und « e-
di >rstigz übergeben . Für diese hochtz,r >izc Spende
fei htermlt namens der Armen herzliMer Dank
ausgesprochen . 9172

Dr , V . Kurrein . Stadirabbiner .

li

Heute abend 8 Uhr

Grcnadier -Vatl . I.

Verfteigerungs -Nachtrag
sür morgen , den 1 . J « « i , S Uki? . In bei
Herrn Jcken , 1 N « « kc? K RnIi - vlaSko -litierd .
weif ! emailliert , mit Bratoken und WKrmelckrank .
wie neu , »195 KoSmznn , Auktionator .

RahrungSmitteln :
2 , da ? übrige Hausmun , . . .
Zur Sammlung ieder Art !lt mindestens je ein

Schalter , u verwenden , Tie Beh ? l»er iniissen on ?
Vlech oder sonstigem haltbarem Stoss herg stell -,
mit Deckeln und Handgrlsfen versehen und so be-
scdasfen fein , datz sie in gefülltem Zustande van
einem Manne getragen wcrdcn können . Ihr
FüllungSrauw dars nicht w ni >ier als ZN und nicht
mehr als Sg Liter , ihr L - erzewlcht niSt mehr al ?
8 Kilogramm betragen , Sie dürfen nicht über den
:>tand gefüllt werden und st^ d möalt ^ st reinlich zu
halten . Gelütze , welch« rinen « oilchrist -. u nicht
entsprechen , Vierden » ch, enOert .

Tie V " i l !ick>tung zur Anfstelluna eines beson¬
deren BebZlters sllr die Kl !ch:nadfSll - filllt fort ,
wenn der Hau ? l,>tltu, -tlSvorstand nachweisen kann ,
datz sämtliche /- .ick>"nal >Mlle i iner Haushaltung
bereit ? auf andere Reise der Vlehslitterunz zuge -
füdn werden .

.' ln den AbvolunSZIazen sind die Behälter zu
den AboaiungSzetten Vinter dem na ^> der Strotze
liihtenden »HauS - , Garten - oder Hol -Ätu »a « a be¬
reitzustellen . Der Zugang zu den bcreitncsl :lllen
Behäliern mutz dem Äbf »h7persvnal offengehalten
»»er auf Anläuten sofort geöffnet werden .

Die Ausstellung der Mullqstiike an einer ande¬
re « , weiter abliegenden Stelle des Grundstücks
kann vom städtischen Tiesbairamt aus Antrag «e-
Nattet w -rden ,' Die AbholungStage und AbholungSzzitin gibt
da ? Tiesbauamt bekannt ,

S 3.
7k!ir die Srsüllung der in den AS 1 und 2 ausae -

zahlte » Verpachtungen ist neben dem Hau ^ hal -
tungsvorstand der Hauseigentümer verantwortlich ,

s 4,
Die Abfuhr des HausmüllS durch die Stadt er¬

folgt acSen Vergütung nack > der Mllllgibüdren -
»rdnuna ,

S S ,
Die Ablvbr gewerblicher Abfälle und zwar fo-

woyl von Kcüerungsrlickftänden als von Material -
avsallen ist Sache deS betresfcnden Gewerbetrei¬
benden . Die Stadt übernimmt st ? nur aus Grund
besonderer Vereinbarung Segen entfpreSend : Ver -
«ütnna -

« trakb - ntn,m »inaen ,
? 6

Zuwiderhandlungen 6c
^

' n diese Vorschriften

liküjW . ljlitZlüjUg
kriMlek Ared . lZasivek'lcstr. lS.IeI . 227 .
ÜM'MIOII

vov Llvktrvmo
tor ^v , V^oamos ,
l 'rkvsformator . ,

I

Auf Qnä . 8pav -
nvv ^ou . Xouds -
loxsi : v LoUek -
toren .^ nk iodon
v.SokIvisl'mevv .

v . I r̂satrte ^vn
Anlasse !v

v?. Ll^ v . ? rük-
di» 10000

Volt Npzvvvvx .

Werden mit Geld bis zu Mark oder mi : Saft
lvö .diS zu 14 Tonen bestraft

Karlsruhe , den 27 . April 1920.
Badilche » Ne »irkSamt -- Boli ^ tdirettion

915S

Belanntmachnng
zum Kapitalertragssteuergesetz .

Das KapitalcrlragSNeucrgeletz vetpll .chtet die
G -vuldner , bei Zahlung >vrer ÄchnlSzmleu 10 o,
wundert der Zinsen einzuvehaltcn und an das sür
sie zuständige Slnanzamt oder Hauptstcueramt ab¬
zuführen . Die « gttt schon für alle Zinsen , die am
K» Mär » oder 1 . Avr .l fällt « geworden sind ,
ebenso wie sür die später iällig werdenden Zinsen .
Die Steuer mutz binnen einem Monat nach Fällig -
teil der LinSscyuld entrichte « werden . wobe < der
Schuldner Namen uno Wohnung des Gläubigers ,
ben Schuldbetrag , den Betrag der geschuldeten Zin¬
sen und den Zettraunt , iür den die Zinsen zu
zahlen sind , anzugeben val DarlchenSzinsen . die
für die Zoll vor dem 1 , Oktober l91v gclcbuldcl
werden , vlethen steuersrei . Für die Zahlung de!
Steuer ist der Schuldner persönlich verantwortlich
Erfüllt er sein « Verpflichtung vorsätzlich oder sahr -

' läsflg nicht , io kann er wegen Steuerhinterziehung
» der Stcuergelävrdung NrasAechtlich verlotgt werden

Hat der Gläubiger entgegen den gesetzlichen Vor .
schritten den vollen Beiraa des geschuldeten Be¬
trag ? ohne Abzug der Steuer erhalten , so tfl er' keinerseits ebenlo verpflichtet , die Steuer zu eni -
lichten , ur .d zwar an das für ihn zuständige Finanz -

!>amr oder Haup - steneram » innerhalb eineS MonaiS
nach Erhall der Zahlung , Flir Schuldzinfcn . die
ioor dem ZI , Mär » 192U « zahlt sind , mutz die
Mleuer ebensall » entrichtet werden , wenn die Zin¬
sen erst am »1 M «r, oder später fällig geworden
find ,

Die Mmin, »mter «nd Haiivkfiexrrftmter find ver¬
pflichtet , dem Gläubiger a » s Verlangen Ai ' Skunst
darüber zu erteilen , ob der Schuldner die Steuer
ordnungSgemäft abgeführt hat ,

Ansprüche au » Befreiung von der Steuer bedür¬
fen besonderer Anerkennuna durch das Finanzamt
» der Haiiptsteuerantt S43S

« a » lsruhe , den IS , Mai 1920 ,
' « wmuomt - - Samititeueramt ^

Nr » iEfllMSvkZÄV ^
all « , « » t . Mafilzweck «. 4>» nb «l « « d An -
dufikir , o ?ok>« arsikbar . S14Z

Knl -no Ifangs , Pi??illsr!>ßwi !lWß .
? ais »rall «« KL. Telekon 4k2t» «. 4»2l .

? SN ! SI' - ZiWgMMs
Mit kr <z!» te ?>sn >Zen
Isoller -Urkillijlrkstoa
» o ?> liotendsi ».

8Z9?
» LS4 . ^ »rlkrleclrlc -kHtr . 20 .

Große Zufuhr in

klSllS » « sbeljsv
das Pfund 2 .SV Mk.

Nur auf dem Markte ! S188

gllmmelseiS
? eden 8ie kluf <Zi?UZl»vK »
«« KZ « » . Redten L !e auk 6 ' s ^ uk-
ardeilunk cZersetdev . vieso ist dis Hotst

in ? re ! , uaä » erslelwns

KMlIMNMS
cia 61« Sodlev risoli einem « eseliUtulen
Verladren suk «snretlt und riivtit . vvio
sor >,t,auleeiis, «i« >t ^ ercien . lwkiu " k >!i<?.
vassaräiekt , p . slltlseii uncl kA,>td »r .

Verssvät auvd oaok ausvilrti .

tterrensoklen u . ^ds . ^ 28 . —
vsmensoklen u. ^bs. «L 25 .—

low ÜllllölUilt !!
'

Ulli !!!!!!
mit kr » ?tü» strisd

iienninxer , Kaiser-^ l !ee 145
fs » lt«zlello ? ki !ipp „lr . 310Z

I^orääeutkcker kremen

Re >?eImKIZI»?vi' ? »8i;sl !lor -. <Zepöo >c>' u . ^ ? nroL -
eut -Vsrk « vr ^v !»!et !enS '«vI!ti <' « '. itF»Äv,jLop .

I»« t un6
'c ? ?- 2 » . . Zur, » IS2S " UM
iVklttvoek « nv6 tjomi » vsn ^ kl vnn
rnt >7>ifv ," L V, I^ r!? LliIug ^>ie ad IZerlin K?slt .

L »kvdok vlens iinci 10 '̂ d! ,I .
^ oilt » k?s uvö oonnerntse !, von vaml «
8«? V., van ? oppot 9»>V , lküolclcun ' t in ' erlin
dtsti . Latilido ! vlenzta ? » nnci Kreits « » 8« V . ).

Fahrkarten unS ^ tiükünkts dei Ssn Vertre -
tuneen äes I^or6 <I«ut »etien I-Iovä . äs » Wt -sl -
europäl - vken kei »sdüro » » rökor ,
kisenbadnsratiorien und der /^ bts tun « See -
diiderdienst de » Xorddeutseti , I -Ioxd . öremen .
LklindvistraLe »ti. ^ 175S

Wähler - Versammlung
in den „ Trei Liudeu " . '

Redner : Frau Brehm und vr. Zur. Karl Hafner .

.Hirsch '

14 ttßssli » unserer liot

v»rdi>ral der »Dalurstaal - . ZVMZ M . zur Well«, daß sich
i>ess«!>Vors« " "
Prei , 7.Z0

e bald erfüllen. Nähe , es Seite 7 des Buches,
ged. w M. » II»' Vorlsg ,

Zcklsisn u . Äs ! s
» , INS 5 « ksM > » cks

odne Xopk
?kä. s .sa

roll kiopk
?k6 . S .^ S

Dienstag abend 8 Uhr tu Grünwiukel im
Redner : Oberrevlssr M echter .

Freie Aussprache. Jedermann willkomme«.
Der Borstand .9208

Die Moorkur zu Haufe
Viel Geld hätten Sie Ichon sparen klinr-en^ wrm,
Sic gleich Ihren Arzt gefragt hätten , wa , Sie flli

Gicht » Ischias » Rheumatismus
tun sollten, er kennt am besten die heilsamen Wiblingen de , Aiblinger
Moore», da» in vielen und selbst schweren I?ä>'.en stch al » «in bewäkrle »

HellinUtel erwiesen hat , AlSSg
.. . ist e!aen» sllr H«»sl »rea in fertigen PoSun »en
Unser ! . ! 9l >r/uU h,r <>«!t -. 1t und ohne Zeitoerlust und Ber » s»-
stZrung zu qebrauchen, Altbewi 'irt Il,d wunderbar ist die heilkrait de»
» ibliNster Moore» ! Moors- ,, deNijt diese s' - lk^ast iu erhöhtem Maße .
Tausende von Kranken verdanken dem Uiblinzer Moor alljährlich ihr«
Heilung . Der Versand erfolgt in Postpaketen gegen Nachnahme Mk. 1Z.—

mit Gedrauchsanioeilung und ärztlichem Tutachten .

Hersteller und Versands

LuöwigsbaK Vaö Aibling ^ ZNoorfan-'Mt . 17
l . salin - Moorbad Lanern, .

Wie dab »« ab « ns»r«m Las »« dl «« ab, « g«l>e» :

Flachkops - SZolz - Schrauben ^ eis . , blank .

17X27 I7XS » 17X 42 z»xs » »ZX^V 25X3 » »ZXÄ
Grob

« IX4S
40

1S0
Sk>X4S

, 0
4NX4S

sa
45X4S

so
5VXS«

Ii » « I

Briefumschläge
zur ReichStagHwahl bi - t - t a«

Felix Kühnel , Papierzroßhaudlung
Ka «lSr « he i . B . . VotteSauerstr . k. 01S7

Litzis Seniiunll « » f» insisi -

ttsnÄ XSss
ewxslroklev v , eivvkekls
— so veit Vorrat relodl —

^ Stüoll « k . - . 7S

vrl « lnslklstclien ü kl> Stiiclt MIc. 42 .^
Haed ausvürt » ru ? II? » ek Porto
es « . Vorelvseiiduiil ? de » Letraee »

— ? o » liolleok -liooto L52SS X» r !srulis . —

V . tilsstsr ,
l 'sle 'oo 1S37 01 llmd ^ i?5i>! ,1

SlS «

Grob 40 8S 1ZS 30 IS

SV Grok - Msengewmd - Schrauben

ftachtops, eis., blank, 1SXS/8 "

4 ZW Stück RoUschnallen . vcrzintt . si w ' » ,

ca . 1SVV kß Rundeisen ^ is « . m stark ,

auch i« kleinen Posten , argen sofortige Sasse .

Karlsruher Jalousie - u . Rolladenfabrik , k. w. b. H,
5t » rlS « » v « i . Telefon SS1S. ^

Ssskisek SrvVvsrltsuk .
Enormer Preisabschlag .

Jnfolae außerordentlich arober D^ ssenfänye werden im AuftraSs
einer Hochseefischerei heute und folgende Taae verschiedene Sorten

garantiert lebendfrtjche Seefische
zu dem auSnadmSiveisen billigen Preise von

Mk . 2 .— per Pfund ^
verkauft . Der Verkauf findet ununterbrochen von » ormittaa » 8 Uvr
abends t, Ubr nur im Hau !«

MG" Goethestratze S» . «»
statt . — Keinen Verkauftftand auf dem Markte . - - Promoter Verla ^
nach auswärt » .

Hornhaut , Ballen u . Märzen
beleitiat man schnell , sicher und schwer,lo » mit

I > vielin tauiend Köllen glan -
S^ Uk ! irVZ » , cnd bewäbrt . - Prei » Mk . , .b0.

Drogerie Rotb und Drogerie TfeGerut » « .

Zentralheizung für 69 Zimmer
steht in meinem Hause , lt « dl . 4—«.
vim verlause . ^ SV7« »

« vtr . vad B,ildb « d . lelefo » S.

Vervielfältigungsapparat
rnit noch neu . billig abzugeben .
Vkvo » . Ikarlsirulie , G . m b H

« arltruh » . « atierttratze S4S. »1S7

gsmii ' M ' ViMke

IlkZW . . . . kl>^

k! r » « ea ^ Ssodvrel

^ nvadms »S !sIisll :
« i«>»lltt , i^ ll» !̂ Vl»>«!«: !?, ZI>
Viiii . IIirliedinls, N, I-sie »,
ViIl » «?, !e»üt!e« tr. A , »
ii «»»»r . SulsllZls. IZ, „

werden angeiertigt , um -
« eündert und gewendet
, u miitzigen Prellen bei
auter Verardettung bei
« ch» ri »crmei » er <tiir ««.
Portitratze Iii . « 1851»

SI» II. W .
« anteM »id «» . sowie
z»! itnt « l werden von
guter Schneiderin an -
a«s«»ttat . « 2,̂ 3«

Krau I . v . W « lt »r ,
Kreuzktr . 17. Iii .Schmucksachen

aller Art und 7H8S
Pfandscheine

werden stets angekauftin

Weintranbs
? « - u . VerkaufSgefchäfta«o»«»ttr.S2. Tel. »7«7.

« TirNM !
« . Kl « l» ÄS M ».

Dam »« - V»« m« i !odle »»
« . » l«» L» « I.

Linder -» « m« ifobl » n
« . s »«a t » Vit .

— vrima « uSsübrung —
aarli . rake 7S. « tv . IV .
« 1W^7Hunde kupieren

empfiehlt S .
Mkbldvra . Hardtftr . S6.
ebenso ist vier ein Wurj
tilliaerRatt »» s«i « >»erz >»
vrta » »«» . « 2üö0Z

Tabak-Setzlinge
sind gut »u habe » bei
k rie lZrivtl tittlnsr .

« tvrsenltr . 14. U. L1SS7 ,

verloren
am Pstngftmontaa

in blauem Plitlchd/ ' » ,»
uon « iSmarckstrave
Tveater od . bei Tbeat .
beginn , « bzugeven ^ t

Kochherde
an emvsieblt
Sardtltr . 14.

Entlaufen
mittag

« isauno . . langdoo ^ j
v Monate alt . vor «
Mittwoch
WoliSliund .

„Wolf ' .
-

Segen
loynung ahzuiled .
«trakr IS ,

« or Änkaut «" L >,giA
warnt .

Labe » .
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